
AU SGA B E 1 1 | 2 0 1 4 AMT S B L A T T D E S L ANDKR E I S E S B AU T Z EN

AMTSBLATT
H a m t s k e Ł o p j e n o W o k r j e s a b u D y Š i n a u s g a b e 2 9 . n o v e m b e r 2 0 1 4

Verteilung startet
Abfallkalender 2015

Seite 8

Verdienste gewürdigt
Feuerwehrauszeichnung 2014

Seite 10

Vorbereitung läuft
Kloster- und Familienfest 2015

Seite 18

... wird uns immer wieder klar, wie
schnell die Zeit vergeht.Das lange an-
haltende, ruhige und milde Herbst-
wetter täuschte darüber hinweg, dass
wir dennoch angekommen sind. An-
gekommen imAdvent. In öffentlichen
Verwaltungen und Einrichtungen ist
diese letzte Zeit des Jahres ebenso wie
in gewerblichen Betrieben eine be-
sondere. Sind die Jahresziele erreicht,
was kann oder muss noch getan, ge-
leistet werden? Wie wirkt der Erfül-
lungsstand im laufenden Jahr auf die
(Wirtschafts-) Planungen des kom-
menden? Dazu Abschluss oder Pla-
nungsbesprechungen, Weihnachts-
feiern und der Versand entsprechen-
derGrüße undWünsche anKunden,
Geschäftspartner und insgesamt die für
unser Sein wichtigen Menschen.

Weihnachtsmärkte öffnen und kaum
eine Reklame kommt ohne den Ver-
weis auf das bevorstehende Fest aus.
Viele Menschen geraten unter dem
Druck der als erforderlich gehaltenen
Besorgungen undVorbereitungen un-
ter Stress. Dabei wünschen wir uns
mündlich und schriftlich regelmäßig
Besinnlichkeit. Und im gelebten Le-
ben tun wir genau das Gegenteil.

Erinnerungen werden wach. Kind-
heitserinnerungen - zugegeben teil-
weise auch mehr oder weniger ver-
klärte. Aber die inmeinemElternhaus
regelmäßig durchgeführten „Lich-
telstunden“ sind mir noch recht
gegenwärtig: November-Dezember.
Die Dämmerung sorgt bereits seit
dem frühen Nachmittag für natürli-
che Dunkelheit. Wir Kinder,
zusammengerufen vonMutter und/
oder Großmutter - und dann nur der
Schein von Kerzen. Im Advent ver-
folgtenwir den Schattenschlag der Py-
ramidenflügel an der Decke der klei-
nen Stube. Das eine oder andere Lied
wurde gesungen, manches Räucher-
kerzchen verduftete sich sprichwört-
lich. Fernsehgerät und Radio blieben
aus. Kein Telefon störte, keine ein-
gehendeMail oder SMS. Nicht weil
wir vernünftiger gewesen wären,
nein, weil es Solches damals noch
nicht gab und ein Telefonanschluss

VonZeit zu Zeit --
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WiewirdderWinterdienst imLand-
kreis organisiert?

Die 6 Straßenmeistereien des Land-
kreises Bautzen sind für denWinter-
dienst auf 1.645 kmklassifizierten Stra-
ßen im Landkreis Bautzen zuständig.
Diese unterteilen sich in 237 km
Bundes-, 610 km Staats- und 798 km
Kreisstraßen. Für die Durchführung
des Winterdienstes stehen den Stra-
ßenmeistereien 12 LKW, 12 Mehr-
zweckgeräteträger (Unimog) sowie 5
Kleingeräteträger (Multicar, Hansa
oder Fumo) zur Verfügung. Diese
sind jeweils mit einem Streuer und ei-
nem Schneepflug ausgerüstet. Für
die Beräumung von Schneeverwe-
hungen stehen in jeder Straßenmeis-
terei 1 Schneeschleuder und 1 Schnee-
fräse bereit.Wenn dieseTechnik nicht
ausreichen sollte, bestehenmit Firmen
Verträge zur Unterstützung imWin-
terdienst.

Vor dem Winter wurden in den
Straßenmeistereien entsprechende
Salzlager von insgesamt 6.000 t an-
gelegt. Bewährt hat sich das zusätz-
liche Lager für Streusalz. In diesem
Lager werden 3.600 t bevorratet, um
einen kontinuierlichen Nachschub zu
gewährleisten. Damit sind insge-
samt rund 9.600 t Tausalz vorrätig.
Weiterhin wurden durch die Stra-
ßenmeistereien vorbeugend rund 67
km Schneezäune an verwehungsge-

fährdeten Straßenabschnitten auf-
gestellt.

Was passiert im Einsatzfall?
Den Leitern der Straßenmeiste-

reien stehen zur Planung des Win-
terdiensteinsatzes täglich aktuelle
Wetterdaten des DeutschenWetter-
dienstes zur Verfügung. Der Win-
terdienst wird nach einem soge-
nannten Anforderungsniveau durch-
geführt. Dieses besagt, welche Stra-
ßen zu welcher Zeit geräumt und ge-
streut werden sollten. Hierzu ist das
Straßennetz nach Dringlichkeitsstu-
fen eingeteilt, z. B. wichtige Straßen

des überörtlichen Verkehrs, Straßen
mit Schulbusverkehr etc. In diesem
Anforderungsniveau ist auch aufge-
zeigt, mit welchen konkreten Beein-
trächtigungen bei bestimmtenWet-
terlagen zu rechnen ist.

Die Befahrbarkeit der Straßen soll
weitestgehend mit den zur Verfü-
gung stehenden Kräften undMitteln
ermöglicht werden. Eine Durchfüh-
rung „unter allen Umständen“ gibt es
jedoch nicht. Das bedeutet, dass trotz
aller Anstrengungen mit Behinde-
rungen durch Schneereste oder je
nach Einsatzdauer desWinterdienstes

stellenweise auch mit einer geschlos-
senen Schneedecke gerechnet wer-
den muss. Desgleichen sollten die
Verkehrsteilnehmer stets auf plötzlich
eintretende Reif- oder Eisglätte achten.
Im Extremfall sind auch einzelne
Straßensperrungen nicht ausge-
schlossen. Ein Rechtsanspruch auf
die Durchführung desWinterdienstes
besteht nicht.

DerWinterdienst erfolgtwie in den
vorangegangenen Jahren im Schicht-
betrieb, in der Regel in der Zeit von
03:00 Uhr bis 22:00 Uhr. Bei außer-
gewöhnlichenWetterlagen, wie Dau-
erschneefall oder starken Verwehun-
gen, wird der Winterdienst auf Stra-
ßen mit hoher Verkehrsbedeutung
allerdings rund um die Uhr durchge-
führt.

Grundsätzlich gilt:
Fahren Sie aufmerksam, mit einer

der Witterung angepassten Ge-
schwindigkeit undplanen Sie genügend
Zeit für die Wegstrecke ein. Die Mit-
arbeiter des Winterdienstes können
nicht zeitgleich auf allen Straßen sein.

Die Straßenanliegerwerden gebeten,
den Schnee von den Gehwegen am
Fahrbahnrand abzulegen und nicht
auf die Fahrbahn zu werfen. Dies
kann zur Gefährdung des Straßenver-
kehrs führen.

D e r W i n t e r k o m m t b e s t i m m t …

…dieMitarbeiter desWinterdienstes
sind gerüstet.
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nicht zu haben war. Die Welt um uns
herum versank in Bedeutungslosigkeit.
Nur das Miteinander war real. Das ge-
sprochene, vorgelesene oder gesungene
Wort. Es gibt wenigeMomente, die so
nachhaltig in und für mein Leben
wirkten. In einer Zeile des Liederma-
chers Rolf Zuchowski wird in diesem
Sinne die Bitte formuliert: „Bring ein
Licht in's Dunkel“. Ich glaube, dass Ad-
vent undWeihnachten immer wieder
Bitten, Suchen und Finden in einen be-
sonderen Zusammenhang stellen will
- nicht im materiellen Sinne und auch
nur dann, wenn wir es selbst zulassen.
Lassen wir uns also darauf ein.

Dezember. Auch eine Zeit um Bilanz
zu ziehen. Der Landkreis Bautzen in sei-
nen jetzigen Grenzen hat seit 1990 ca.
90.000Menschen verloren. Die Ursa-
chen sind vielfältig. Geburtendefizit und
Abwanderung wegen Ausbildung und
Arbeit sindHauptgründe.Was können,
was müssen wir tun, damit diese quan-
titative Veränderung nicht zu einem
qualitativen Verlust für unseren Wirt-
schafts- und Lebensraum wird? Wie
können wir einem Mangel an Fach-
kräften begegnen? Viele Menschen,
die nun auswärts leben, sind dennoch
weiterhin ihrer Heimat verbunden - Fa-
milien, Freunden, dem gewohnten
Umfeld, der unserer Gegend eigenen
Bodenständigkeit. Andere sind (woh-
nen) geblieben. Ihren Lebensunter-
halt müssen sie in der Ferne verdienen.
Mit „pendeln“ wird eine Lebensleistung
beschrieben, die nur einschätzen kann,
wer jemals ein solches Leben führte bzw.
führenmusste. Eine weitere Gruppe be-
steht aus jungenMenschen, die sich ori-
entieren wollen und müssen. Was sol-
len wir lernen oder studieren? Welche
Möglichkeiten gibt es hier in der Re-
gion? Das Projekt „wiederda“, wel-
ches der Landkreis gemeinsammit der
IHK durchführt, richtet sich an diese
Personengruppen. „Zwischen den Jah-
ren“, also in einer Zeit, in der viele hier
weilen, in der Distanz zum Alltag be-
steht, soll ein Gesprächsfaden aufge-
nommen werden - ein Gesprächsfaden
zwischen Suchenden. Zwischen Men-
schen, die freie Stellen suchen und de-
nen, die solche bieten. Es soll Orien-
tierung gegeben werden - auch für
das, was morgen gebraucht wird. Es ist
ein Anfang, der sich einreiht in viele be-
stehende Aktivitäten auf diesemGebiet.
Machen Sie bitte suchende Angehörige
und Freunde auf den 29.12.2014 auf-
merksam.

Aber zunächst: Advent - in deutscher
Übersetzung: Ankommen.Wer ankom-
menwill,muss seinZiel kennen.Wer kei-
neZielehat, kommt ingewisserWeisenir-
gends an. Die heilige Familie, nach heu-
tigen Sprachgebrauch die „Hauptakteu-
re“ der Weihnachtsgeschichte, hatte ein
Ziel - nicht freiwillig, sondern gezwun-
genermaßen.DieQuartiersuche gestaltete
sich schwierig. „Wir sind voll - bei uns
nicht -wir sinduns selbst genug -was geht
uns fremdes Elend an.“ Solches undVer-
gleichbares bekamen sie zuhören.Bei der
Suche nachQuartieren fürAsylsuchende
undFlüchtlinge geht es unsheute ähnlich.
Dabei habe ichVerständnis für die Sorgen
und Fragen der direkten Anwohner. Si-
cherheit, sozialeBetreuung,Kindergarten-
undSchulversorgung,was passiert, wenn
etwas passiert? All dasmuss natürlich be-
sprochen werden. Das wollen undmüs-
senwir tun.Dazubedarf es aber einer kon-
struktivenAtmosphäre, dieArgumente ge-
genseitig zulässt.KeinVerständnishabe ich
fürblindenHassundeinebesonders inun-
serem Landkreis zu beobachtende In-
strumentalisierung des Themas. Soziale
Netzwerkemutieren zu asozialen. InOt-
tendorf-Okrilla werden von bekannten
Kräften immer noch Demonstrationen
durchgeführt, obwohl der Standort nicht
umsetzbar ist.Da geht es nichtmehr um
die Sache, da geht es ums Prinzip. Es ist
wie beim Zauberlehrling: „Die Geister,
die ich rief, werd ich nun nicht los...“ In
diesem Zusammenhang sind die Über-
griffe auf sorbisch sprechende Jugendli-
che, auch die Beschädigung sorbisch-
christlicher Symbole kein Zufall. Dabei
sollten wirDeutschen dochwissen, wo-
hin Intoleranz undMenschenverachtung
führen.

Die Adventszeit ist historisch eine Fas-
tenzeit. Durch Enthaltung, Verzicht sol-
lenwirMenschen aufdasWesentlicheun-
seres Seins kommen, auchumuns zu be-
sinnen - zu besinnen darauf, was wir än-
dernmüssen, damit Leben, Zusammen-
lebenbesser gelingt.DieübergroßeMehr-
heit derMenschen in unseremLandkreis
engagiert sich - für positive Entwicklun-
gen, sei es im wirtschaftlichen, kulturel-
len, sozialenund insgesamtmenschlichen
Sinne. Und darauf zähle ich.

Kommen Sie gut durch den Advent
2014.

Ihr
Michael Harig, Landrat

http://www.landkreis-bautzen.de/12654.html
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1. Feierliche Verkehrs-
freigabe der Neudorfstraße
in Cunewalde

Nach 13 Monaten Bauzeit konn-
te am 28. Oktober die Neudorfstraße
(K 7243) in Cunewalde vorfristig für
denVerkehr freigegeben werden. Der
ausgebaute Streckenabschnitt ist Teil
einer wichtigen Verkehrsverbindung
im Straßennetz des Landkreises Baut-
zen. Die K 7243 verbindet die S 115
in Cunewalde mit der S 152 im
Landkreis Görlitz.

Aufgrund der begrenzten Durch-
fahrtshöhen unter den Brücken auf der
S 115 wurde die Neudorfstraße in der
Vergangenheit verstärkt durch den
Schwerverkehr genutzt und stark in
Mitleidenschaft gezogen. Eine Er-
neuerung war daher erforderlich.

Neben dem grundhaften Ausbau
der Ortsdurchfahrt wurden gleich-
zeitig Stützwände und ein Durchlass
innerhalb der Baustrecke erneuert,
die unter anderem durch das Hoch-
wasser 2010 beschädigt worden
waren.

Im Zuge des grundhaften Straßen-
ausbaus wurden gleichzeitig:
• eine kommunale Umleitungsstrecke

auf derWuischgasse und demMit-
telweg ertüchtigt,
• Trinkwasserhausanschüsse erneuert,
• Abwasserleitungen, Kabel der Strom-
versorgung und der Telekom neu-
bzw. umverlegt,
• die Straßenbeleuchtung erneuert
(im Auftrag der Gemeinde) und
• landschaftspflegerische Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen wie Baum-
pflanzungen durchgeführt.

2. Feierliche Verkehrs-
freigabe der Ortsdurchfahrt
Leutwitz, Gemeinde Göda

Nach 6 Monaten Bauzeit konnte
die Ortsdurchfahrt Leutwitz am
14. November feierlich für den Ver-
kehr freigegeben werden. Der grund-
hafte Ausbau der Straße wurde ge-
nutzt, gemeinsam mit der Gemein-
de Göda einen Regenwasserkanal zu
verlegen.

Einmündende kommunale Straßen
wurden im Gemeindeauftrag grund-
haft erneuert, die Straßenbeleuchtung
errichtet zwei Bushaltestellen gebaut so-
wie neue Kabel für Strom und Tele-
kommunikation verlegt.

Das Gesamtvorhaben wurde mit
Mitteln aus dem kommunalen Stra-

ßen- und Brückenbau gefördert so-
wie aus Mitteln des ILE-Programms
und aus den erforderlichen Eigen-
anteilen des Landkreises und der Ge-
meinde Göda finanziert.

f e i e r l i c H e v e r k e H r s f r e i g a b e n

Straßenbau imLandkreis Bautzen

• Bauzeit:
Juni 2013 bis Oktober 2014
• Länge: 1,1 km
• Gehwegbreite: 1,50 m (entlang der
gesamten Ausbaustrecke)
• Gesamtkosten: ca.1,7 Mio. Euro
• Förderung:
- 75 % der förderfähigen Kosten im

Rahmen der Förderung des
kommunalen Straßen- und
Brückenbaues
- 90 %ige Förderung für
hochwassergeschädigte Teile
der Stützmauern, des Durchlasses
und der Böschungen

Fakten zumBau

• Bauzeit:
Mai bis November 2014

• Länge:
220 m

• Fahrbahnbreite innerorts:
5,85 m

• Gehwegbreite:
1,50 m

• Gesamtkosten:
247.000 Euro

Fakten zumBau
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In seiner öffentlichen Sitzung am 13.10.2014 hat
der Kreistag Bautzen den Jahresabschluss 2013 des
Deutsch-Sorbischen Volkstheaters – kommuna-
ler Eigenbetrieb des Landkreises Bautzen – fest-
gestellt.

Gemäß § 63 der Landkreisordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsLKrO) i. V. m. § 95a der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) i. V. m. § 34 Abs. 2 der Sächsischen Ei-
genbetriebsverordnung (SächsEigBVO) wird hier-
mit der Feststellungsbeschluss des Jahresab-
schlusses ortsüblich bekannt gemacht.

Deutsch-Sorbisches Volkstheater
Beschluss zur DS 2/0064/14

Der Kreistag beschließt:
1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2013 des Ei-
genbetriebes Deutsch-Sorbisches Volksthea-
ter mit einer Bilanzsumme in Höhe von
14.353.309,56 EURwird mit den Angaben zur
Feststellung des Jahresabschlusses und der Be-
handlung des Jahresgewinns gemäß Anlage 1
als Bestandteil dieses Beschlusses festgestellt.

2. Der Jahresgewinn für das Wirtschaftsjahr
01.01. - 31.12.2013 in Höhe von 99.486,51
EURwird zurTilgung des Verlustvortrages ver-
wendet.

3. Die Betriebsleitung wird für das Wirtschafts-
jahr 2013 entlastet.

4. Der vorgetragene Verlust desWirtschaftsjahres
2010 i. H. v. 35.974,69 EUR wird durch den
Jahresgewinn desWirtschaftsjahres 2013 i. H.
v. 99.486,51 EUR vollständig getilgt. Der hier-
nach verbleibende Jahresgewinn des Wirt-
schaftsjahres 2013 i. H. v. 63.511,82 EURwird
zur teilweisen Tilgung des Verlustvortrages
aus dem Wirtschaftsjahr 2011 i. H. v.
209.847,33 EUR verwendet.

Prüfvermerk des Abschlussprüfers:
Mit der Jahresabschlussprüfung war dieTreuhand-
Gesellschaft Dr. Steinebach & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Bautzen beauf-
tragt.

Dem Jahresabschluss zum 31.12.2013 und dem
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2013 ist mit Da-
tum vom 28.04.2014 ein uneingeschränkter Be-
stätigungsvermerk durch den Wirtschaftsprüfer
Herrn Urban erteilt worden, der hier wiederge-
ben wird:

„Wir haben bei unserer Prüfung auftragsgemäß die
Vorschriften des § 53 Absatz 1 Nummer 1 und 2
HGrG im Berichtszeitraum beachtet.

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang
- unter Einbeziehung der Buchführung und den La-
gebericht des Eigenbetriebes Deutsch-Sorbisches
Volkstheater Bautzen, mit Sitz in 02625 Bautzen,
bei einer Bilanzsumme von EUR 14.353.309,56
und einem Jahresgewinn von EUR 99.486,51 für
dasWirtschaftsjahr vom 01.01.2013 bis 31.12.2013
geprüft.

Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den Regelungen des
sächsischen Eigenbetriebsrechts und den handels-
rechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Re-
gelungen in der Satzung liegen in derVerantwortung
der Betriebsleitung des Eigenbetriebes.

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht sowie über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebes abzu-
geben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317
HGB sowie nach § 17 Abs. 2 SächsEigBG unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in
Deutschland e.V. (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen.

Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten undVerstöße, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss un-
ter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er-
kannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit
beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen Ver-
hältnisse des Eigenbetriebes Anlass zu Beanstandungen
geben.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das rechtliche und wirtschaftliche Umfeld des Ei-
genbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche
Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buch-
führung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie-
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der ange-
wandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der Betriebsleitung des Ei-
genbetriebes sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei-
lung bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen Ein-
wendungen geführt. Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den deutschen han-
delsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtli-
chen Vorschriften und den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ei-
genbetriebes.

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.“

Öffentliche Auslegung:
Der Jahresabschluss 2013 des Deutsch-Sorbischen
Volkstheaters liegt in der Zeit vom 01.12.2014
bis 10.12.2014 im Bürgeramt des Landkreises
Bautzen, Standort Bautzen während der Öff-
nungszeiten des Bürgeramtes zur Einsichtnahme
öffentlich aus.

Bekanntmachung
Jahresabschluss Deutsch-Sorbisches Volkstheater Bautzen

Feststellung des Jahresabschlusses 2013 Anlage 1
Wertangaben in EURO

IST IST
2013 2012

1. Feststellung des Jahresabschlusses

1.1. Bilanzsumme 14.353.309,56 14.733.637,06

1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 13.742.324,36 14.266.947,31

- das Umlaufvermögen 605.341,16 466.689,75

- Rechnungsabgrenzungsposten 5.644,04 0,00

1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 3.153.676,96 3.054.190,45

- Sonderposten mit Rücklageanteil 10.394.646,58 10.821.819,21

- die Rückstellungen 361.587,00 418.300,00

- die Verbindlichkeiten 439.015,92 434.436,90

- Rechnungsabgrenzungsposten 4.383,10 4.890,50

1.2. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 99.486,51 19.312,89

1.2.1. Summe der Erträge 7.726.970,14 7.441.965,03

1.2.2. Summe der Aufwendungen 7.627.483,63 7.422.652,14

2. Behandlung des Jahresgewinns/-verlust

2.1. Bei einem Jahresgewinn

a) zur Tilgung des Verlustvortrages 99.486,51 19.312,89

b) zur Einstellung in Rücklagen

c) zur Abführung an den Hh des Kreises

d) auf neue Rechnung vorzutragen

2.2. bei einem Jahresverlust

a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag

b) aus demHh des Kreises auszugleichen

c) auf neue Rechnung vorzutragen

d) zur Verrechnung mit der allg. Rücklage
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In seiner öffentlichen Sitzung am14.10.2014 hat der
Kreistag Bautzen den Jahresabschluss 2013 der
Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule Bautzen –
kommunaler Eigenbetrieb des Landkreises Bautzen
– festgestellt. Gemäß § 63 der Landkreisordnung für
den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) i.V.m§ 95a der
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) i. V. m. § 34 Abs. 2 der Sächsischen Ei-
genbetriebsverordnung (SächsEigBVO) wird hier-
mit der Feststellungsbeschluss des Jahresabschlusses
ortsüblich bekannt gemacht.

Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule Bautzen
Beschluss zur DS 2/0065/14

Der Kreistag beschließt:
1. Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Kreis-
musikschule/Kreisvolkshochschule Bautzen zum
31.12.2013 wird mit einer Bilanzsumme in
Höhe von 1.539.798,03 EURmit den Angaben
zur Feststellung des Jahresabschlusses und der Be-
handlung des Jahresverlustes gemäß Anlage 1 als
Bestandteil dieses Beschlusses festgestellt.

2. Der Jahresverlust für das Wirtschaftsjahr 01.01.
- 31.12.2013 inHöhe von 14.201,49EUR ist auf
neue Rechnung vorzutragen.

3. Die Betriebsleitung wird für dasWirtschaftsjahr
2013 entlastet.

Der Prüfvermerk des Abschlussprüfers:
Mit der Jahresabschlussprüfung war die Donat
WP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft be-
auftragt. Dem Jahresabschluss zum 31.12.2013
und demLagebericht für dasGeschäftsjahr 2013 ist
mit Datum vom 29. April 2014 ein uneinge-
schränkter Bestätigungsvermerk durch den Wirt-
schaftsprüfer Herrn Donat erteilt worden, der hier
wiedergeben wird:
Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz,
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – unter
Einbeziehung der Buchführung und denLagebericht der
Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule Bautzen, Kom-
munaler Eigenbetrieb des Landkreises Bautzen, für das

Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2013 geprüft.Die Buchführung und dieAufstellung von
Jahresabschluss undLagebericht nach den deutschen han-
delsrechtlichenVorschriften, den ergänzenden kommu-
nalrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Satzung des Eigenbetriebes liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Eigenbe-
triebes.Unsere Aufgabe ist es, auf derGrundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unterEinbeziehung derBuchführungund
über den Lagebericht abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317
HGB sowie nach § 17 Abs. 2 SächsEigBG unter Be-
achtung der vom Institut derWirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschenGrundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten
undVerstöße, die sich auf dieDarstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Si-
cherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-
fungshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-
schäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartun-
gen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen
der Prüfung werden dieWirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben der Buchführung, Jahresabschluss
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen der gesetzlichenVertreter so-
wie dieWürdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichtes. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichenVorschriften, den ergänzenden
kommunalrechtlichen Vorschriften und den ergän-

zenden Bestimmungen der Satzung des Eigenbetrie-
bes und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild derVermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lage-
bericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebes und stellt Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Öffentliche Auslegung:
Der Jahresabschluss 2013 der Kreismusikschu-
le/Kreisvolkshochschule Bautzen liegt in der Zeit
vom 01.12.2014 bis 10.12.2014 imBürgeramt des
Landkreises Bautzen, Standort Bautzenwährend der
Öffnungszeiten des Bürgeramtes zur Einsichtnah-
me öffentlich aus.

Bekanntmachung
Jahresabschluss Kreismusikschule/Kreisvolkshochschule Bautzen

Feststellung des Jahresabschlusses 2013 Anlage 1
Wertangaben in EURO

IST IST
2013 2012

1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1. Bilanzsumme 1.539.798 1.553.525
1.1.1. davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 150.265 177.979
- das Umlaufvermögen 1.389.533 1.375.439
- Rechnungsabgrenzungsposten 5.644,04 107

1.1.2. davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 1.151.025 1.065.227
- Sonderposten mit Rücklageanteil 51.406 66.176
- die Rückstellungen 257.600 261.600
- die Verbindlichkeiten 38.455 24.211
- Rechnungsabgrenzungsposten 41.312 36.312

1.2. Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) -14.201 + 97.564
1.2.1. Summe der Erträge 3.620.094 3.649.088
1.2.2. Summe der Aufwendungen 3.634.295 3.551.524

2. Behandlung des Jahresgewinns/-verlust
2.1. Bei einem Jahresgewinn

a) zur Tilgung des Verlustvortrages
b) zur Einstellung in Rücklagen
c) zur Abführung an den Hh des Kreises
d) auf neue Rechnung vorzutragen 97.564

2.2. bei einem Jahresverlust
a) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) aus demHh des Kreises auszugleichen
c) auf neue Rechnung vorzutragen - 14.201
d) zur Verrechnung mit der allg. Rücklage

DasAmt fürBodenordnung,Vermessung
undGeoinformation hatDaten des Lie-
genschaftskatasters geändert.

Gemeinde: Sohland a. d. Spree

Betroffene Flurstücke
GemarkungFrühlingsberg (1619): 240/2,
240/3, 241, 249, 250, 251, 253/6, 253/7,
253/10, 253/12, 253/13, 253/14, 253/15,
255a, 256, 259/3, 259/5, 268a, 269, 270,
271a, 271, 301, 305, 308, 309, 313, 239

Art der Änderung
1. Zerlegung
2. Veränderungder tatsächlichenNutzung
mit Änderung derWirtschaftsart

3. Veränderung am Flurstück mit Än-
derung der Umfangsgrenzen

4. Berichtigung der Flächenangabe

Allen Betroffenenwird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14Abs.6 des Säch-
sischenVermessungs- undKatastergesetzes
– SächsVermKatG¹.

DasAmt fürBodenordnung,Vermessung
undGeoinformation ist nach § 2 Sächs-
VermKatG für die Führung des Liegen-
schaftskatasters zuständig.

Die Unterlagen liegen ab dem
03.12.2014 bis zum 02.01.2015
in der Geschäftsstelle des Amtes
für Bodenordnung, Vermessung
und Geoinformation
des Landratsamtes Bautzen
zur Einsichtnahme bereit. Nach § 14
Abs.6 Satz 5 SächsVermKatGgilt die Än-
derung der Daten des Liegenschaftska-
tasters 7 Tage nach Ablauf der Offenle-
gungsfrist als bekannt gegeben.

Für Fragen stehen Ihnen unsere Mitar-
beiter in der Geschäftsstelle, Garnisons-
platz 9, 01917Kamenzwährend derÖff-
nungszeiten Dienstag und Donnerstag

von 8:30Uhr bis 18:00Uhr und telefo-
nisch unter 03591 5251-62001 zurVer-
fügung. Sie haben in unserer Geschäfts-
stelle auch dieMöglichkeit, die Fortfüh-
rungsnachweise und die weiteren Un-
terlagen zu denÄnderungen einzusehen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Die Zerlegung und die Veränderung
am Flurstück mit Änderung der Um-
fangsgrenzen stellen Verwaltungsakte
dar, gegen die die Betroffenen innerhalb
einesMonats nach BekanntgabeWider-
spruch einlegen können. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zurNiederschrift
beim Landratsamt Bautzen mit Sitz in

Bautzen oder beim Staatsbetrieb Geo-
basisinformation undVermessung Sach-
sen mit Sitz in Dresden einzulegen.

Kamenz, den 17.10.2014
Karola Richter
Sachgebietsleiterin Liegenschaftskataster

¹ Gesetz über das amtlicheVermessungswesenund
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen
(SächsischesVermessungs- undKatastergesetz –
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 148, zuletzt geändert durch das
Gesetz über das Geoinformationswesen im
Freistaat Sachsenvom19.Mai 2010 (SächsGVBl.
S. 134, 140) = Artikel 9 des Gesetzes zur Neu-
ordnungder SächsischenVerwaltung (Sächsisches
Verwaltungsneuordnungsgesetz – SächsVwNG)
vom 29. Januar 2008

Öffentliche Bekanntmachung einer Offenlegung über die Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs.6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz
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Ende der öffentlichen Bekanntmachungen des Landkreises Bautzen

Das Amt für Bodenordnung, Vermes-
sung undGeoinformation hatDaten des
Liegenschaftskatasters geändert.

Gemeinde: Pulsnitz, Steina

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Friedersdorf-OS (5224):
222, 187/1, 182/14, 195, 179/g

GemarkungWeißbach/Pulsnitz (5306):
213, 55, 212, 223

Gemarkung Niedersteina (5304):
425/c, 426, 425/a, 425/b,
480, 464, 410/1, 409, 414,
425, 431, 432, 444, 455, 455/a,
456, 463, 462, 2/5, 2/6, 443,
442, 433, 424, 415, 416, 473

Art der Änderung
1. Veränderungder tatsächlichenNutzung
mit Änderung derWirtschaftsart

2. Zerlegung
3. Berichtigung der Flächenangabe

Allen Betroffenenwird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters durch
Offenlegung bekannt gemacht. Die Er-
mächtigung zur Bekanntgabe auf diesem
Wege ergibt sich aus § 14Abs.6 des Säch-
sischenVermessungs- undKatastergesetzes
– SächsVermKatG¹.

DasAmt fürBodenordnung,Vermessung
undGeoinformation ist nach § 2 Sächs-
VermKatG für die Führung des Liegen-
schaftskatasters zuständig.

Die Unterlagen liegen ab dem
03.12.2014 bis zum 02.01.2015
in der Geschäftsstelle des Amtes
für Bodenordnung, Vermessung
und Geoinformation
des Landratsamtes Bautzen
zur Einsichtnahme bereit.

Nach § 14 Abs.6 Satz 5 SächsVermKatG
gilt die Änderung der Daten des Lie-
genschaftskatasters 7Tage nach Ablauf
der Offenlegungsfrist als bekannt ge-
geben.

Für Fragen stehen Ihnen unsere Mit-
arbeiter in der Geschäftsstelle, Garni-
sonsplatz 9, 01917Kamenz während der
Öffnungszeiten Dienstag und Don-

nerstag von 8:30Uhr bis 18:00Uhr und
telefonisch unter 03591 5251-62001 zur
Verfügung. Sie haben in unserer Ge-
schäftsstelle auch die Möglichkeit, die
Fortführungsnachweise und die weite-
ren Unterlagen zu den Änderungen ein-
zusehen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Die Zerlegungen stellen Verwaltungs-
akte dar, gegen die die Betroffenen in-
nerhalb einesMonats nach Bekanntgabe
Widerspruch einlegen können. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Landratsamt Bautzen
mit Sitz in Bautzen oder beim Staats-
betrieb Geobasisinformation und Ver-

messung Sachsen mit Sitz in Dresden
einzulegen.

Kamenz, den 17.10.2014
Karola Richter
Sachgebietsleiterin Liegenschaftskataster

¹ Gesetz über das amtlicheVermessungswesen
und das Liegenschaftskataster im Freistaat
Sachsen (SächsischesVermessungs- undKa-
tastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Ja-
nuar 2008 (SächsGVBl. S. 148, zuletzt ge-
ändert durch das Gesetz über das Geoin-
formationswesen im Freistaat Sachsen vom
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 134, 140) =
Artikel 9 des Gesetzes zur Neuordnung der
Sächsischen Verwaltung (Sächsisches Ver-
waltungsneuordnungsgesetz – SächsVwNG)
vom 29. Januar 2008

Öffentliche Bekanntmachung einer Offenlegung über die Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters
nach § 14 Abs.6 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Lausitzer Seenland Sachsen hat in Ihrer Sitzung am
30.09.2014 mit Beschluss Nr. 05/14 den Jahres-
abschluss für dasWirtschaftsjahr 2013 festgestellt.
Der Jahresabschluss sowie der Lagebericht desWirt-
schaftsjahres 2013 sind in derZeit vom08.12.2014
bis einschließlich 18.12.2014 im

• Landratsamt Bautzen, Bürgeramt,
Bahnhofstraße 9, 02625 Bautzen
• Landratsamt Bautzen, Standort Kamenz,
Bürgeramt, Macherstraße 55, 01917 Kamenz
• Landratsamt Bautzen, Standort Hoyerswerda,
Bürgeramt, Schloßplatz 2,
02977 Hoyerswerda
• Gemeinde Boxberg O.L., Südstraße 4,
02943 Boxberg O.L.

zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt sind.

Die Einsichtnahme ist zu folgenden Sprechzeiten
möglich:

Bürgerämter Bautzen, Kamenz, Hoyerswerda
Montag, Mittwoch 08:30 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 08:30 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 08:30 Uhr – 13:00 Uhr

Gemeinde Boxberg O.L.
Montag, Freitag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

und 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

und 14:00 Uhr – 16:00 Uhr

Bautzen, den 12.11.2014
Michael Harig
Vorsitzender des Zweckverbandes
Lausitzer Seenland Sachsen

Bekanntmachung des Zweckverbandes
Lausitzer Seenland Sachsen vom 12.11.2014 über die Feststellung
und die Auslegung des Jahresabschlusses des Zweckverbandes

Lausitzer Seenland Sachsen für dasWirtschaftsjahr 2013

Hiermit wird bekannt gegeben, dass die nächste öf-
fentlicheVerbandsversammlung des Zweckverban-
des Lausitzer Seenland Sachsen
am Donnerstag, den 11.12.2014
von 13:00 Uhr bis ca. 15:00 Uhr
in 02999 Lohsa, Am Rathaus 1 (Sitzungssaal)
stattfindet.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

und Protokollkontrolle

TOP 2 Beschlussvorlage 10/14:
Haushaltssatzung und
Wirtschaftsplan für das
Wirtschaftsjahr 2015

TOP 3 Beschlussvorlage 11/14:
Aufhebung eines Beschlusses

TOP 4 Beschlussvorlage 12/14:
Grundstücksangelegenheiten

TOP 5 Beschlussvorlage 13/14:
Auftragsvergabe für die örtliche
Prüfung 2014 - 2016

TOP 6 Beschlussvorlage 14/14:
Zweite Änderung der Verbandssatzung

TOP 7 Beschlussvorlage 15/14:
Änderung der Geschäftsordnung

TOP 8 Beschlussvorlage 16/14:
Zuweisung an denTV LS e.V.

TOP 9 Beschlussvorlage 17/14:
Feststellung des Jahresabschlusses 2013
der Lausitzer Seenland gGmbH

TOP 10 Beschlussvorlage 18/14:
Sitzungstermine
Verbandsversammlung 2015

TOP 11 Bericht der Geschäftsstelle

TOP 12 Bericht des TV LS e.V.

TOP 13 Sonstiges

Nichtöffentlicher Teil

Hoyerswerda, 14.11.2014
Michael Harig
Vorsitzender des Zweckverbandes
Lausitzer Seenland Sachsen

Bekanntmachung des Zweckverbandes Lausitzer Seenland Sachsen
vom 14.11.2014 über die Einberufung der nächsten öffentlichen Sitzung des Zweckverbandes Lausitzer Seenland Sachsen

Neben größeren, zusammenhängenden Wald-
komplexen befinden sich auch kleinere Rest- und
Splitterflächen im Besitz des Freistaates Sachsen.
Da diese für den Staatsbetrieb Sachsenforst
schwierig und unrationell zu bewirtschaften
sind, werden insbesondere solche Flächen ohne
besonderen Schutzstatus seit einigen Jahren im
Rahmen von öffentlichen Ausschreibungen
meistbietend verkauft. Jetzt stehen die erstenWald-
stücke im Forstbezirk Neustadt zum Verkauf.

Die zu veräußernden Flurstücke liegen in denGe-
meinden Dohna, Bahretal, Liebstadt, Struppen,
Neustadt i. Sa., Schmölln-Putzkau und Groß-
harthau und sind dort öffentlich bekannt gemacht.

Die Verkaufsexposés mit weiterführenden An-
gaben zu den Objekten können bis 02.12.2014

beim Forstbezirk Neustadt, Karl-Liebknecht-
Straße 7 in 01844Neustadt i. Sa., gegen einenUn-
kostenbeitrag von 5 Euro/Objekt bzw. per E-Mail
(dann kostenfrei) unter www.sachsenforst.de
unter der Rubrik Angebote/Leistungen/Aus-
schreibungen angefordert bzw. heruntergeladen
werden.

Neustadt, den 30.10.2014
Jörg Fasold
Sachbearbeiter Forstförderung/
Privat- u. Körperschaftswald

Forstliche Grundstücksverkäufe
im Forstbezirk Neustadt

Verkauf von landeseigenen Rest- und Splitterflächen
im Rahmen öffentlicherAusschreibungen
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Betriebsruhe der SKS
Büro Hoyerswerda: 18.12.2014 - 02.01.2015
Büro Bautzen: 22.12.2014 - 02.01.2015
Das Büro in Bautzen ist außerdemwegenUrlaub
vom 4.-16.12.2014 nicht besetzt.
Wie üblich wird dasTelefon während dieser Zeit
zum Büro nach Hoyerswerda umgeleitet sein.

SHGMorbus Crohn/Colitis Ulcerosa
Bautzen
Nächstes Treffen: 03.12.2014, 18 Uhr
Ort: Deutsches Rotes Kreuz, Wallstraße 5,
02625 Bautzen
Thema: Allgemeiner Erfahrungsaustausch.

Das 1.Treffen im Jahr 2015 findet am 07.01.2015
um 18.00 Uhr statt.

Betroffenensuche
Drei BetroffenemitEssstörungen aus Bautzen und
Umgebung suchen dringend weitere Betroffene
mit dieserDiagnose zumAustauschwie damit um-
gegangen werden kann und um sich gegenseitig
Mut zu machen wieder ein lebenswerteres Leben
führen zu können.Betroffenemelden sich bitte im
Büro der SKS in Bautzen.

Weitere Informationen:
www.sh-lk-bz.de | www.diakonie-hoyerswerda.de

INFORMATION DER SELBSTHILFEKONTAKTSTELLE (SKS) IM LANDKREIS

Selbsthilfekontaktstelle Bautzen
Löhrstraße 33, 02625 Bautzen,
Tel: 03591/3515863
sks-bz@diakonie-hoyerswerda.de

Sprechzeiten:
Dienstag 10 – 15 Uhr
Donnerstag 13 – 18 Uhr

Selbsthilfekontaktstelle Hoyerswerda
Schulstraße 5, 02977 Hoyerswerda,
Tel.: 03571/408365
sks-hy@diakonie-hoyerswerda.de

Sprechzeiten:
Dienstag 13 – 17 Uhr
Mittwoch 10 – 12 Uhr und 13 – 15 Uhr
Donnerstag 13 – 15 Uhr

Internet: www.diakonie-hoyerswerda.de

SELBSTHILFEGRUPPE FÜR INSULINPFLICHTIGE
DIABETIKER TYP I UND INSULINPUMPENTRÄGER BAUTZEN

03.12.2014
Weihnachtsfeier
Gaststätte „Wiener Biergarten,
Bautzen, Czornebohstraße Beginn:
18.00 Uhr

Wir treffen uns jeden 1. Montag
im Monat: 19.00 Uhr,
im Schulungsraum des DRK Bautzen,
Wallstr. 5., 02625 Bautzen

Parkplätze sind kostenlos vorhanden. Ein-
lass zu denVeranstaltungen½Stunde vor

Beginn.Wir würden uns freuen, auch in
diesem Jahr zahlreiche Interessenten
begrüßen zu können. Die Teilnahme ist
kostenlos und es besteht kein Erfordernis
zur Mitgliedschaft.

Kerstin Rädisch
Gruppenleiterin
Tel. 03591 - 25669

SELBSTHILFEGRUPPE LEBEN MIT KREBS –
FÜR BETROFFENE UND ANGEHÖRIGE

01.12.2014 Über die Heilkraft des Ingwers!
Referent: Roswitha Domaschke,
Heilpraktikerin, Vis Natura
Treff: 14.00 Uhr DRK-Geschäftsstelle,
Wallstraße 5 in Bautzen

15.12.2014 Adventliche Feierstunde mit Singen
von Advents- und Weihnachtsliedern
und einigen Überraschungen in der Vereinsgaststätte
der Gartenanlage „Land in Sonne“ e.V.
Fichtestraße 32 in Bautzen.
Wir erwarten das Bautzener Adventlicht.
Beginn: 14.00 Uhr

Anmeldung bei Gruppenleiter Erwin Gräve,
Tel.: 03591-279070, ist unbedingt erforderlich.

Wir treffen uns in der Regel jeden 1. und 3.Montag im
Monat um 14.00 Uhr im Schulungsraum des DRK in
Bautzen,Wallstraße 5., 02625 Bautzen. (Ausnahmeter-
mine sind fett gedruckt.) Auch in diesem Jahr freuenwir
uns über alle, die an unserenTreffen teilnehmenwollen.
Ob als Betroffener, Angehöriger oder interessierter
Gast: Sie sind herzlich eingeladen!DieMitgliedschaft in
der Gruppe zur Teilnahme an den Veranstaltungen ist
keine Bedingung.

Erwin Gräve, Gruppenleiter, Tel.: 03591-279070

DieMitarbeiterinnen der Selbsthilfekontaktstellewünschen allen
SHGnundNetzwerkpartnern eine friedvolle Adventszeit.

„Du kannst mehr, als du bislang
weißt. Probiere aus,was dir Spaßmacht,
zuhause, in der Schule und imnächsten
Praktikum.“ So lautet die zentrale Bot-
schaft des Projekts „komm auf Tour –
meine Stärken, meine Zukunft“, das
vom 11. bis 13. November in Kamenz
stattfand. Unter der Schirmherrschaft
von Landrat Michael Harig undTho-
masBerndt,Geschäftsführer derAgen-

tur fürArbeitBautzen, entdeckten rund
540 Jugendliche der 7. und 8. Klassen
vonOber- undFörderschulen in einem
500 Quadratmeter großen Erlebnis-
parcours ihre Stärken.

Mit Tempo ging es durch sechs Sta-
tionen: vom Reiseterminal über den
Zeittunnel ins Labyrinth und von der
sturmfreienBude über die Bühne in die

Auswertung. Je nachWahl vonAufgabe
und Lösungsweg vergaben dieMode-
ratoren verschiedene Stärkepunkte an
die Schülerinnen und Schüler. Anhand
dieser konnte amEnde jeder sehen,wel-
cheTätigkeiten undBerufsfelder zu sei-
nen Stärken passen.

Am 12. Novemberwar auch Land-
ratMichael Harig vorOrt und beant-

wortete den Schülern Fragen zu seinen
Stärken und zu seinemursprünglichen
Berufswunsch. Auch ausbildenden
Unternehmen des Landkreises wurde
das Projekt vorgestellt.

110 interessierteEltern folgten zudem
der Einladung zu einem Elternabend
und ließen sich zeigen, was ihreKinder
bei „kommaufTour“ erleben konnten.

Das Projekt „komm auf Tour“ ist
in ganzDeutschland unterwegs, um Ju-
gendliche bei ihrer Berufswahl zu un-
terstützen. Auf Initiative des Land-
ratsamtes Bautzen, Kreisentwick-
lungsamt, der Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Aufklärung (BZgA) und
der Agentur für Arbeit Bautzenmach-
te der Erlebnisparcours im Landkreis
Station.

„Kommauf Tour –meine Stärken,meine Zukunft“
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ÖFFENTLICHE STELLENAUSSCHREIBUNG

Im Landratsamt Bautzen, Dezernat 3, Stabsstelle Asyl ist eine Stelle als

Sachbearbeiter/in Hochbau /
Gebäudemanagement

(Kennziffer: 0230)
zu besetzen.

Zu den Arbeitsaufgaben gehören insbesondere:
• Akquise von geeigneten Gebäuden, Grundstücken undWohnun-
gen zur Unterbringung von Flüchtlingen und Asylbewerbern,
u.a.
- Prüfung und Beurteilung der durch die Stabsstelle akquirierten
Gebäude und Liegenschaften auf Geeignetheit unter Berück-
sichtigung baurechtlicher Bestimmungen
- Ermittlung von Umbau-, Sanierungs- und Renovierungsbedarfen
von Gebäuden
- Erarbeitung einer entscheidungsreifen Vorentwurfsplanungmit
Kostenschätzung

Voraussetzungen für die Tätigkeit sind:
• mindestens ein abgeschlossenes Fachhochschulstudiumals Diplom-
Ingenieur/in (FH) für Bauwesen oder eine vergleichbare Ausbildung
• Kenntnisse in der Bautechnik und von Baustoffen, sowie in der Pla-
nung und Errichtung von technischen Anlagen
• sichere mündliche und schriftliche Kommunikationsfähigkeit,
selbstständige Arbeitsweise, souveränes Auftreten, hohes Enga-
gement, Belastbarkeit, Konfliktfähigkeit
• Besitz des Führerscheines der Klasse B

Die Bereitschaft zur Nutzung des privaten Pkws und Handys für
dienstliche Zwecke wird vorausgesetzt.

Die Stelle ist befristet bis zum 31.12.2016. Die durchschnittlichewö-
chentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die Bezahlung erfolgt nach
TVöD. Der Arbeitsort ist Kamenz.

Schwerbehinderte/gleichgestellte BewerberinnenundBewerberwer-
den bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt.

Frauen werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.

Aussagefähige Bewerbungen richten Sie bitte unter Angabe der
Kennziffer (0230) bis zum 12.12.2014 an das Landratsamt Bautzen,
Innerer Service, Bahnhofstraße 9, 02625 Bautzen.

In der 50. Kalenderwoche, vom08. bis
13. Dezember 2014, werden die Ab-
fallkalender an alle Haushalte und
sonstigen Nutzer der kommunalen
Abfallentsorgung im gesamten Land-
kreis Bautzen verteilt.

Im Abfallkalender finden Sie die Ent-
sorgungstermine für alle Städte undGe-
meinden des Landkreises Bautzen. Bit-
te berücksichtigen Sie die verbindlichen
Termine im Abfallkalender für Ihren
Ort, da eine nachträgliche Abholung
nicht termingerecht zur Abfuhr be-
reitgestellter Behälter nicht erfolgen
kann.

Neben der aktuellen Sperrmüllkartemit
Ausfüllhinweisen finden sie auchHin-
weise zur Abfalltrennung und zur Ab-
fallwirtschaft allgemein, dieAdressen der
Annahmestellen für Elektroaltgeräte, die
Einrichtungen für die Abgabe von
noch gebrauchsfähigemHausrat, kom-
munale und privatwirtschaftlich be-
triebene Grüngutannahmeplätze so-
wie die Adressen der Wertstoffhöfe
und deren angebotene Leistungen im
Abfallkalender.

Neu sind in dieser AusgabeAnregun-
gen zur Abfallvermeidung sowie Hin-
weise zur Biotonnenbenutzung undEi-
genkompostierung. In derMitte finden
Sie ein Faltblatt zum Thema Abfall-
trennung zum Heraustrennen und
Aufheben.

Außerdem ist jetzt eine Bestellkarte für
einen zusätzlichen kostenpflichtigen
Sperrmüllcontainer für Gewerbebe-

triebe, sonstige Einrichtungen und
Kleingärten enthalten sowie fürHaus-
halte, deren Mengen über die 4m³-
Grenze hinausgehenundHaushalte, die
nicht mehr zur Abfallentsorgung an-
gemeldet sind.

Bitte achten Sie darauf, dass Sie den ak-
tuellen Abfallkalender auch tatsächlich
bekommen.Gegebenenfalls fragen Sie
bei Ihrem zuständigenWochenkurier-
Zusteller nach. Auftretende Unregel-
mäßigkeiten bei der Verteilung des
Abfallkalenders teilen Sie bitte demAb-
fallwirtschaftsamt unterTelefon: 03591
5251-70199 bzw. 70001 oder per
Email an abf-amt@lra-bautzen.demit.
Bis zum 31.01.2015 besteht dieMög-
lichkeit, bei Nichterhalt des Abfallka-

lenders diesen beim Abfallwirtschafts-
amt anzufordern. Danach können Sie
ein notwendiges Ersatzexemplar bei Ih-
rer Stadt- oder Gemeindeverwaltung,
imAbfallwirtschaftsamt oder den Bür-
gerämtern des Landkreises abholen.

Ab 16.12.2014 haben Sie auch im In-
ternet unter www.landkreis-baut-
zen.de die Möglichkeit, die Entsor-
gungstermine für Ihr Grundstück für
2015 abzufragen und auszudrucken
sowie den gesamten Abfallkalender als
PDF-Dokument herunterzuladen.
Außerdem können Sie ab diesem
Termin auch die Sperrmüllkarte als
pdf-Dokument herunterladen oder
gleich über einWeb-Formular die Be-
stellung abschicken.

ABFALLWIRTSCHAFTSAMT

Verteilung der Abfallkalender für das Jahr 2015

Kreisvolkshochschule Bautzen
Regionalstelle Bautzen-Bischofswerda / Kamenz-Radeberg

Die
Volkshochschulen

Deutsches Erbrecht –
aktueller Stand
01.12.2014 | 18:00 Uhr BZ

Wasmacht Kinder und
Eltern stark?
04.12.2014 | 19:00 Uhr KM

Frida Kahlo (1907-1954) – „Man
hielt mich für eine Surrealistin“
04.12.2014 | 18:00 Uhr BZ

Maltreff am Samstag -
Die Strelizie (Aquarell)
13.12.2014 | 10:00 Uhr KM

Literaturkreis - ein Oberlausitz-
krimi von undmit Silke Hörhold
04.12.2014 | 19:00 Uhr KM

„Tanz am Vormittag“
Herz-Kreislauf-Training
für Senioren
11.12.2014 | 10:00 Uhr BZ

Bauchtanz
01.12.2014 | 19:00 Uhr KM

Kuan-Yin Qigong**
15.12.2014 | 17:45 Uhr BZ

R.E.S.E.T.® – Selbsthilfe
für Zähneknirscher
11.12.2014 | 17:30 Uhr BZ

Step-Aerobic & Bodyforming**
01.12.2014 | 18:00 Uhr BZ

Yoga Anfänger/
Fortgeschrittene**
09.12.2014 | 16:30 Uhr KM

Entspannungsreise
mit Klangschalen
06.12.2014 | 13:00 Uhr KM

Präventives Rückentraining**
04.12.2014 | 18:30 Uhr KM

Pilates**
01.12.2014 | 17:00 Uhr KM

BBP
02.12.2014 | 20:30 Uhr KM

Klangschalenmassage
12.12.2014 | 18:30 Uhr RA

Genussmittelkunde:
Pralinen – edel und wirkungsvoll
(Aufbaukurs)
11.12.2014 | 18:00 Uhr KM

Einbürgerungstest
04.12.2014 | 17:00 Uhr BZ

Was ist neu bei Windows 8/8.1?
05.12.2014 | 17:15 Uhr BZ

Textverarbeitung mit Word 2013
03.12.2014 | 17:30 Uhr BZ

Einführung in CorelDRAW X3
zur Gestaltung von Flyern,
Visitenkarten...
08.12.2014 | 18:00 Uhr BZ

Internet und E-Mail
01.12.2014 | 09:15 Uhr BZ
09.12.2014 | 17:30 Uhr BZ

KULTUR

Kurs-angebotDezember2014(Auszug)

DaskompletteProgrammfindenSieunterwww.kvhsbautzen.de

* Für die Sprachen Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Polnisch, Tschechisch, Russisch und Sorbisch gibt es zahlreiche Grund-, Aufbau- und
Konversationskurse in den Regional- und Außenstellen der KVHS. Termine nach Rücksprache. ** weitere Termine und Orte auf Anfrage

BIW = Bischofswerda | BZ = Bautzen
KM = Kamenz

OO = Ottendorf-Okrilla
RA = Radeberg

Regionalstelle Bautzen-Bischofswerda
Dr.-Peter-Jordan-Straße 21, 02625 Bautzen
Tel.: 03591 27229-0, Fax: 27229-19, info@kvhsbautzen.de

Regionalstelle Kamenz
Macherstraße 144a, 01917 Kamenz
Tel.: 03578 3096-30, Fax: 3097-55, info.kamenz@kvhsbautzen.de

Außenstelle Radeberg
Heidestraße 70, Gebäude 223, 01454 Radeberg
Tel.: 03528 4163-83, Fax: 4163-88, info.radeberg@kvhsbautzen.de

RECHT |
PÄDAGOGIK GESUNDHEIT SPRACHEN*

ARBEIT
BERUF | PC
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Labor Automatisierungstechnik (FESTO)

Am Beruflichen Schulzentrum
für Wirtschaft undTechnik Bautzen
wurden in diesem Jahr sechs neue La-
bore imWert von über 1,6Millionen
Euro in Betrieb genommen. Die
Labore ermöglichen den praktischen
Unterricht in den Lernfeldern Pneu-
matik, Antriebstechnik, Grundla-
gen der Elektrotechnik, Steuerungs-,
Gebäude- und Automatisierungs-
technik. Pro Labor sind 16 Arbeits-
plätze vorhanden. Alle Funktionen
sind vom Lehrerplatz aus steuerbar
und den Arbeitsplätzen auch einzeln
zuzuweisen.

Die Labore sind komplett mit
PC-Technik ausgestattet. Eine spezielle
Lernsoftware leitet durch die Experi-
mente und ermöglicht je nach Fach-
richtung, Lernfeld und Schwierig-
keitsgrad, eine optimale Nutzung der
vorhandenen Funktionen. Auch die
Leistungsprüfung undNotenvergabe

ist darübermöglich. Alles in allem also
ideale Lernbedingungen für die Aus-
zubildenden und Lehrer, denn auch
die Lehrerschaft war an der neuen
Technik erst einmal Schüler.

Durch die sehr gute Zusammen-
arbeit von Planern, Baufirmen, dem
Schulträger bzw. der Schulleitung so-
wie den Ausstattungsfirmen Lucas
Nülle GmbH und FESTO didactis
war es möglich, die Labore innerhalb
nur eines halben Jahres einzubauen.
Alle Labore sind so installiert worden,
dass eine einfache Umsetzung in den
Neubau am Standort Schilleranlagen
gewährleistet ist. Ausnahme bildet
das Labor Pneumatik. Es wurde bereits
am dortigen Standort eingebaut.

Die neue Lehrtechnik wurde mit
40% durch den Freistaat Sachsen ge-
fördert.

Aus unseren Schulen

Bereits ein halbes Jahr früher als
ursprünglich geplant, konnten die
Schüler der Wilhelm-von-Polenz-
Oberschule Cunewalde am 1. Sep-
tember 2014 wieder in ihr moderni-
siertes und erweitertes Schulgebäude ein-
ziehen. Die vorzeitige Fertigstellung
ist vor allemaufdie guteArbeit vonBau-
leiter, Planern, denbauausführendenFir-
men und den Mitarbeitern des Land-
ratsamtes zurückzuführen. Außerdem
gab eswenigeÜberraschungenwährend
der Bauzeit und der milde Winter
führte kaum zu Zwangspausen.

Um die Bauarbeiten und gleichzei-
tig den ordnungsgemäßen Unterricht
zu gewährleisten, wurde der Schulbe-
trieb seit denWinterferien 2013 in ei-
nem Containerobjekt durchgeführt
und teilweise auch nachWilthen aus-
gelagert. Neben den baulichenVerän-
derungen selbst wurden viele Räume
mit neuen Möbeln ausgestattet.

Der Landkreis Bautzen hat rund 7
Mio. Euro investiert. Davonwaren ca.
3,8Mio. Euro Fördermittel der Euro-
päischenUnion nach derRichtlinie des

Sächsischen Staatsministeriums für
Umwelt und Landwirtschaft zur Inte-
grierten Ländlichen Entwicklung im
Freistaat Sachsen (ILE).

• DerHaupteingang wurde an die öst-
lich gelegene Seite des Gebäudes ver-
legt. Dadurch erfolgt nicht nur eine
bessere räumlicheTrennung zwischen
Fußgängern und demPKW-Verkehr
außerhalb des Gebäudes, sondern
auch imGebäudeinneren konnte eine
Verbesserung der räumlichen Gege-
benheiten erreicht werden.
• Die Barrierefreiheit wurde durch den
Einbau eines Aufzuges imBereich des
neu geschaffenen Haupteinganges
realisiert.
• Die Innenhöfe wurden abgesenkt,
neu gestaltet und begrünt umRuhe-
und Erholungszentren zu schaffen.

• Die Heizungsanlage wurde erneuert
und auf eine moderne und ökologi-
scheTechnologie (Hackschnitzelhei-
zungsanlagemit Spitzenlastkompen-
sation durch Flüssiggas) umgestellt.
• Alle bautechnischen und sicherheits-
technischen Anforderungen des
Brandschutzes wurden umgesetzt.
• Die Außenwände und Decken er-
hielten eine Wärmedämmung. Au-
ßenjalousien undVerdunkelungsrol-
los wurden zumSonnenschutz an der
Fassade angebracht.
• Die Schule wurdemitmodernerMe-
dientechnik, Videoüberwachung so-
wie Sicherheitstechnik ausgestattet.

Die baulichenVeränderungen imEinzelnen

Neue Labore imBSZ
Bautzen

Feierliche Einweihung der
Oberschule Cunewalde

LaborAntriebstechnik (LucasNülle)

Am 5. Dezember um 17 Uhr fin-
det in derMichaeliskirche in Baut-
zen ein gemeinsames Adventskon-
zert der Sorbischen Grund- und
Oberschule Bautzen sowie der Part-
nerschule 2.Zakladni škola aus Ja-
blonec n/N. statt. Anlass ist das
15jährige Jubiläum der Schulpart-
nerschaft. Interessierte sind dazu
recht herzlich eingeladen.

SSBZ BAUTZEN

Einladung zum
Adventskonzert
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Für langjährige aktive Dienste
und für besonderen Verdienst auf
dem Gebiet des Feuerlöschwesens er-
hielten am 7. und 14. November
2014 insgesamt 372 Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehren aus
dem Landkreis Bautzen eine Aus-
zeichnung.

Der Landkreis Bautzen verlieh an
96 Kameraden das „Ehrenzeichen
am Band Stufe I in Silber“ für 25-
jährigen aktiven Dienst und an 101
Kameraden das „Ehrenkreuz am
Band Stufe II in Gold“ für den 40-
jährigen aktiven Dienst in einer
Freiwilligen Feuerwehr und für be-

sonderen Verdienst auf dem Gebiet
des Feuerlöschwesens.

Der Landesfeuerwehrverband
Sachsen e.V. zeichnete 175 Kame-
radinnen und Kameraden mit dem
„Ehrenkreuz für langjährige treue
Dienste in der Feuerwehr“ aus.

l a n D k r e i s b a u t z e n

Ausgezeichnete Feuerwehrmänner

Landrat Michael Harig (2.v.l.), Kreisbrandmeister Manfred Pethran (nicht im Bild) und der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrver-
bandes Bautzen e.V., Klaus Ulbricht (Foto oben: rechts) zeichneten die Kameraden in Bischofswerda aus.

• Investitionsleitfaden für Breitband-
ausbau:DasHandbuch richtet sich an
lokale, regionale und nationale Ge-
bietskörperschaften und gibt prakti-
sche Tipps für die Vorbereitung von
Breitbandinvestitionsprojekten.Hier-
zu gehören auch solche Projekte, die
aus den Europäischen Struktur- und
Investitionsfonds bzw. aus der „Con-
necting Europe“-Fazilität kofinan-
ziert werden. Link zum Leitfaden:
http://ec.europa.eu/digital-agenda/
en/news/broadband-investment-
guide (nur in englisch)

• „Elektroschrott“-Richtlinie:Die EU-
Kommission hat Deutschland zur
Umsetzung der Richtlinie 2012/19/
EUüber Elektro- und Elektronik-Alt-
geräte (unter http://eur-lex.europa.
eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:
L:2012:197:0038:0071:de:PDF) in

nationales Recht aufgefordert. Das
Bundesministerium fürUmwelt, Na-
turschutz, Bau undReaktorsicherheit
plant die Umsetzung imRahmen der
Novellierung des Elektro- und Elek-
tronikgerätegesetzes. Noch in diesem
Herbst soll das parlamentarischeVer-
fahren abgeschlossen werden. Das
neueGesetz hat Auswirkungen auf die
Kommunen, da in seinen Anwen-
dungsbereich nunmehr auch Photo-
voltaikanlagen odermedizinischeGe-
räte in Krankenhäusern fallen.

•Grenzüberschreitender Austausch von
Bankdaten ab 2017:Dazu einigte sich
im Oktober der Rat für Wirtschafts-
und Finanzangelegenheiten (Ecofin).
NurÖsterreich bekommt als einziges
Land eineÜbergangsfrist bis 2018.Die
Finanzinformationen, die gemeldet
und ausgetauscht werdenmüssen, be-

treffen nicht nur die entsprechenden
Einkünfte (Zinsen, Dividenden und
ähnliche Einkünfte), sondern auch
Kontosalden und Erlöse aus der Ver-

äußerung vonFinanzvermögen, umSi-
tuationenRechnung zu tragen, in de-
nen ein SteuerpflichtigerKapital zu ver-
stecken versucht, das selbst Einkünf-
te oder Vermögen darstellt.

•Deutsche Anforderungen für Bau-
produkte gekippt:Die deutsche Pra-
xis, dass Bauprodukte über soge-
nannte Bauregellisten zusätzliche na-
tionale Genehmigungen habenmüs-
sen, auch wenn sie bereits über eine
CE-Zeichen verfügen und in anderen
Mitgliedstaaten rechtmäßig vermarktet
werden, verstößt gegen die europäi-
schenRegeln des freienWarenverkehrs.
Das aktuelle Urteil bezieht sich auf
Bauprodukte, die durch bestimmte
harmonisierte europäische Normen
abgedeckt sind (insbesondereTüren,
Tore und Wärmedämmprodukte).
Da der Kommission weitere Be-
schwerden in Bezug auf die deutsche
Behandlung von Produkten erhalten
hat, die anderen harmonisiertenNor-
men unterliegen, wirkt sich das Urteil
des Gerichts auf das gesamte deutsche
System der Bauregellisten aus. Urteil

des EuropäischenGerichtshofs finden
Sie hier: http://curia.europa.eu/juris/
document/document.jsf?text=&do-
cid=158649&pageIndex=0&do-
clang=de&mode=lst&dir=&occ=first
&part=1&cid=408413

• Europäischer Sozialfonds: Die
Kommission hat dazu das deutsche
„Operationelle Programm des Bun-
des für den Europäischen Sozial-
fonds (ESF) in der Förderperiode
2014-2020“ gebilligt. Mit mehr als
2.6Mrd. Euro aus demEuropäischen
Sozialfonds unterstützt die EU von
2014 bis 2020 die Schaffung von Jobs
und die Stärkung des sozialen Zu-
sammenhalts in Deutschland. Mehr
zum ESF erfahren Sie hier:
http://ec.europa.eu/ esf/main.jsp?ca-
tId=51&langId=de

EuropaDirekt
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Gesundheit in
besten Händen

AOK PLUS senkt den Beitrag
Jetzt Mitglied werden

Nele erklärts
www.youtube-ao

kplus.de
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Im vergangenen Jahr startete der Op-
ferhilfe Sachsen e.V. mit Unterstützung
des Sächsischen Staatsministeriums der
Justiz und fürEuropa einneuesAngebot
„Onlineberatung“ für Opfer von Straf-
taten, deren Angehörige und Zeugen.

Per Mail oder Chat besteht die Mög-
lichkeit, sich anonym, sowie raum- und
zeitunabhängig von speziell ausgebil-
deten Mitarbeitern beraten zu lassen.
Dabei handelt es sich um einen ei-
genständigen und interaktiven Bera-
tungsprozess und nicht um eine reine
Informationsvermittlung oder die Kon-
taktherstellung für ein Beratungsge-
spräch vor Ort.

Das Zwischenfazit nach einem Jahr
Laufzeit zeigt, dass das Angebot gut an-
genommenwird.DiemeistenKontakte
sind sehr zeitintensiv und erstrecken
sich zum Teil über Monate. Erste
Rückmeldungen von Klienten zeigen
auch, dass dieses Angebot einen wich-
tigen Weg für die Verarbeitung der
Straftat darstellen kann.

Durch neu gestaltetePlakate sollen be-
sonders junge Menschen angespro-
chen werden, die Angebote der Op-
ferhilfe in Anspruch zu nehmen. Für
diese Zielgruppe ist die digitaleWelt ein
Alltagsbegleiter. Über das vertraute
Mediumkönnen sie Beratung undUn-
terstützung zu strafrechtlich relevanten
Delikten erhalten.

Weitere Informationen:
http://www.opferhilfe-sachsen.de/

Onlineberatung: https://
opferhilfe-sachsen.beranet.info/

Für persönliche Beratungsgespräche
können sich Betroffene weiterhin an
folgende Adresse wenden:

Opferhilfe Sachsen e.V.
Beratungsstelle Bautzen
Löbauer Str. 48
02625 Bautzen
Beratungszentrum der AWO

Tel.: 03591/679550 (Maren Spieker)
E-Mail bautzen@opferhilfe-sachsen.de.

Ratsuchende erhalten hier die Mög-
lichkeit der umfänglichenBeratung, der
Begleitung zumGericht, der gemein-
samen Vor- und Nachbereitung von
Gerichtsverhandlungen, sowie Stabi-
lisierung undKrisenintervention.Alle
Angebote des Vereins sind kostenlos,
streng vertraulich und auf Wunsch
anonym.

SÄCHSISCHEN STAATSMINISTERIUM DER JUSTIZ UND FÜR EUROPA

Onlineberatung derOpferhilfe Sachsen
Alljährlich im Oktober findet im
Landkreis Bautzen die Suchtwoche
mit zahlreichen Aktionen undVeran-
staltungen rundumdasThemaSucht-
und Drogenprävention statt.

Die Gemeinschaftsaktion der Ar-
beitskreise Sucht- undDrogenpräven-
tionder StadtHoyerswerda undSucht-
prophylaxeBautzenmitUnterstützung
der regionalen Arbeitsgemeinschaft
wurde auch in diesem Jahr wieder gut
angenommen.

Den Höhepunkt bildete das Prä-
ventionstheaterstück „Geisterstun-
de“, in dem es um die Themen He-
roin, Crystal und Crack ging. Es
wurde sowohl im Jugendhaus Ossi
Hoyerswerda als auch imGymnasium
Radeberg gezeigt. Insgesamt 400
Schülerinnen und Schüler sahen das
Stück und nutzen anschließend die ih-
nen geboteneGelegenheit, sich selbst
auf der Bühne auszuprobieren, ihre
Stärken zu präsentieren und mit an-
deren ins Gespräch zu kommen.

Auch der Mit-Mach-Parcours, der
Jugendlichen zeigen soll,was beimKon-
sumundMissbrauch vonSuchtmitteln

passiert und den Umgang damit in-
teraktiv beleuchtet, wurde von den
Schulen erneut gut angenommen.
EineMultiplikatoren-Schulung rundete
das Programm der Suchtwoche ab.

Die Organisatoren zeigten sich sehr zu-
frieden mit der Resonanz auf die An-
gebote undwaren insbesondere sehr er-
freut über die Reaktion der Jugendli-
chen auf das gezeigte Theaterstück.
Bleibt zu hoffen, dass die Aktion vie-
len in denKöpfen bleibt undhilft, sich
bewusst gegendenKonsumvonSucht-
mitteln zu entscheiden.

Ein Dank geht an alle an der Orga-
nisation Beteiligten für ihr Engage-
ment und ihren Einsatz!

Weitere Projektideen und Anregungen
finden Sie im Präventionskatalog
unter: www.praeventive-angebote.de
www.pit-ostsachsen.de

Ansprechpartner für Fragen:
M. Koreng
Landratsamt Bautzen, Jugendamt
Sachgebiet:Jugendhilfeplanung/
Controlling/Prävention
Tel.:03591/ 5251 51 112

RÜCKBLICK

Suchtwoche imOktober

Grimma hat die Bühnen, Sachsen
hat das Talent: Die Bewerbungspha-
se für die Teilnahme am 1. sächsi-
schen Landesmusikfest vom 12. bis
14. Juni 2015 ist angelaufen. Noch
bis zum 31. Dezember 2014 können
Ensembles und Solisten aus dem ge-
samten Freistaat ihre Unterlagen
beim Festivalbüro einreichen. Jeder
kann das Programm mitgestalten
und zeigen, was Sachsen musikalisch
drauf hat. Die Organisatoren freuen

sich auf viele Anmeldungen aus allen
Musikrichtungen.

Die Anmeldeunterlagen können
direkt unter www.landesmusikfest-
grimma.de heruntergeladen werden.
Sind Fragen offen geblieben? Dann
nehmen Sie einfach Kontakt auf zum
Festivalbüro Landesmusikfest Sachsen
2015,Nicolaiplatz 13 in 04668Grim-
ma; Tel.: 03437/ 98 58 286; E-Mail:
info@landesmusikfest-grimma.de

1. Sächsisches
Landesmusikfest 2016
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mit Neuwagenvermittlungsrecht

Tröbigauer Straße 8
01904 Neukirch/L.
Tel. 03 59 51 • 3 15 67

Dorfplatz 12
02692 Doberschau
Tel. 0 35 91 • 61 01 00www.werner-peugeot.de

BRANCHEN
KOMPASS HANDWERK & GEWERBE

..

bpbp • Komplettsanierung • Hoch- und Tiefbauarbeiten
• Frei�ächengestaltung • Wärmedämmfassaden • Trockenbauarbeiten

• Baukoordinierung • Bauüberwachung
www.baurealisierung-projektmanagement.de

Dipl.-Ing. (FH) Frank Pietschmann • Bau- und Projektmanagement
Lutherstr. 13 • 01877 Bischofswerda, Tel. 03594-7796003 • Fax -7796004 • fp-bau@freenet.de

Situation der Unterbringung
vonAsylsuchenden

Gegenwärtig gibt es zentrale Un-
terkünfte für Asylsuchende in Ka-
menz, Bischofswerda undHoyerswer-
da. Im Spreehotel Bautzen hat der
Landkreis 150 Plätze angemietet. Zu-
sätzlich sind 15% der Asylsuchenden
inWohnungen untergebracht. Bis auf
vereinzelte freie Plätze sind alle Unter-
künfte voll belegt. Rund 200 Asylsu-
chende müssen bis zum Jahresende
2014 noch untergebracht werden. Für
2015 werden weiterhin steigende
Flüchtlingszahlen vorhergesagt.

Planungen für neue zentrale Un-
terkünfte und die Anmietung von
Wohnungen laufen im gesamtenKreis-
gebiet. Sofern nicht rechtzeitig ausrei-
chendPlätze geschaffenwerdenkönnen,
ist der Landkreis gezwungen, weitere
Notunterkünfte einzurichten.

ErsteNotunterkunft für
Asylsuchende inVorbereitung

Der Landkreis Bautzen bereitet in
der alten Turnhalle in Großröhrsdorf
eine Notunterkunft für 50 Flüchtlin-
ge vor.

Derzeit beginnen in der nichtmehr
genutztenTurnhalle die erstenBau- und
Vorbereitungsarbeiten. Die Erstbele-
gung ist ab dem 01.12.2014 geplant.
DieTurnhalle soll vorübergehend bis
Ende Juni 2015 genutzt werden.

Neues Asylheim in
Bautzen geplant

Der Landkreis Bautzen plant ein
neuesAsylbewerberheim inBautzen auf
der Flinzstraße, im sog. Green Park.

Der EigentümerdesGreenParks hat
dem Landkreis ein Angebot zu Ver-

mietung und Betreibung als Asylbe-
werberheim unterbreitet.

Das Objekt besteht aus drei Häu-
sern. Die Bau- und Vorbereitungsar-
beiten im ersten Gebäude haben be-
gonnen.NachVollendung dieser wer-
den Anfang Januar 2015 zunächst 60
Asylbewerber einziehen. Die anderen
beiden Gebäude sollen im 1. und 2.
Quartal 2015 für je 100 Personen
ausgebaut werden.

Den ursprünglichen Plan für ein
Asylbewerberheim auf der Fabrik-
straße in Bautzen wird der Landkreis
nicht weiter verfolgen. Auf dem un-
bebauten Grundstück solltenWohn-
container aufgestellt werden. Im Er-
gebnis einer Ausschreibung für die Be-
schaffung der Container musste fest-
gestellt werden, dass die Errich-
tungskosten 3,5 Mio. € betragen
hätten. Die Anmietung des Green
Parks ist dem gegenüber wirtschaft-
licher.

Das Grundstück des Green Parks
liegt baurechtlich im sog.Mischgebiet,

in welchemWohnen für soziale Zwe-
cke zulässig ist.

AsylbewerberheimimNeukirch
abApril 2015 bezugsfertig

Im ehemaligenLehrlingswohnheim
inNeukirch laufen dieUmbauarbeiten
zur künftigenNutzung als Asylbewer-
berheim.Bis zu 90Personen, in derAn-
fangszeit vorerst 50, sollen in diesem
Heim eine Unterkunft finden. Nach
derzeitigemStand der Baumaßnahmen
ist davon auszugehen, dass Anfang
April 2015 die ersten Bewohner ein-
ziehen.

Stabstelle Asyl arbeitsfähig
Der Landkreis Bautzen hat für alle

Fragen zumThemaUnterbringungund
Betreuung von Asylsuchenden eine
Stabsstelle Asyl eingerichtet.

Ihre Fragen sowie Angebote von
Wohnungen und Immobilien richten
Sie bitte an:
asyl@lra-bautzen.de oder
Tel.: 03591 – 5251 83093
Informationen über das Internet:
www.landkreis/bautzen.de/12374.html

Asyl im Landkreis Bautzen

Zahlen, Daten, Fakten:
Derzeit leben ca. 1.000Asylbewerber im
Landkreis Bautzen. (StandNov. 2014).
Sie kommen aus 35 Ländern; der größ-
te Teil aus Russland, Indien, Tunesien,
Libanon, Pakistan, Serbien, Georgien
undSyrien. Insgesamt leben rund4.000
Ausländer imLandkreis.Dies ist einAn-
teil von 1,29 %. Die Zuweisung von
Asylbewerbern auf die Landkreise erfolgt
nach einem festgelegten Schlüssel, dem
sogenannten Königsteiner Schlüssel.
Demnachmuss der Landkreis Bautzen

7,65%aller in Sachsen ankommenden
Asylbewerber aufnehmen. Gemessen
andenbisher aufgenommenenPersonen
sind im Jahr 2014 damit noch ca. 200
Personen unterzubringen.

www.landkreis-bautzen.de/12374.html

Allgemeine Informationen
zum Asylrecht:

www.lds.sachsen.de/soziales
www.bamf.de

Wissenwertes in Kürze
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DER SEAT IBIZA.
JETZT MIT NULL ANZAHLUNG2 UND NULL ZINSEN2.
Haben Sie zufällig eine alte Schubkarre, verstaubte Rollschuhe 
oder ein rostiges Dreirad für uns? Dann haben wir 1.000 ¤1 für Sie. 
Denn für alles, was Räder hat, gibt es jetzt beim Kauf eines SEAT Ibiza 
unsere Eintauschprämie1. Aber nur noch bis 30. November.

SEAT Ibiza Kraftstoffverbrauch: kombiniert 5,9–3,4 l/100 km;
CO

2
-Emissionen: kombiniert 139–89 g/km. Effizienzklassen: E–A.

1 Die SEAT Eintauschprämie von 1.000 ¤ wird gewährt bei Kauf oder Finanzierung eines SEAT Ibiza
oder SEAT Mii Neuwagens und gleichzeitiger Inzahlungnahme einer beweglichen Sache mit Rädern. 
Nur bei teilnehmenden SEAT Partnern. Jeder teilnehmende SEAT-Partner behält sich vor, die Annah-
me der jeweiligen beweglichen Sache abzulehnen, wodurch der Anspruch des Kunden auf Zahlung 
der SEAT-Eintauschprämie nicht berührt wird. Die SEAT-Eintauschprämie im Rahmen der „Tausch-
tage“ ist nicht kombinierbar mit der SEAT Gebrauchtwagen-Eintauschprämie. Gültig bis zum 30. 
November 2014. 2 Ein Finanzierungsangebot der SEAT Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen 
Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und Finanzierungsverträ-
ge mit 12–60 Monaten Laufzeit. Gültig für SEAT Ibiza Neuwagen. Bonität vorausgesetzt. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden SEAT-Partner. Nicht ausnahmslos kombinier-
bar mit anderen Sonderaktionen. Eine gemeinsame Aktion der SEAT Deutschland GmbH und aller 
teilnehmenden SEAT-Partner. 

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Seat Autohaus Winkler GmbH
Dresdner Straße 30 | 01909 Großharthau
Tel. (035954) 58860 | Fax (035954) 58869
g.schneider@seatwinkler.de

Autohaus Krenz
Zittauer Straße 1 | 01904 Steinigtwolmsdorf
Tel. (035951) 20010 | Fax (035951) 200166
m.krenz@autohaus-krenz.de
www.autohaus-krenz.de

Autohaus Prochno GmbH
Löbauer Straße 49 | 02708 Lawalde
Tel. (03585) 404181 | Fax (03585) 404180
Prochno@seatpartner.de
http://prochno.seat.de

Autohaus Zinke
Leipziger Straße 82 | 02763 Zittau
Tel. (03583) 5759-0 | Fax (03583) 5759-12
seat-zinke@t-online.de
www.zinke.seat.de Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Autohaus Thomschke GbR
Am Ochsenberg 3 | 01917 Kamenz
Tel. (03578) 302431 | Fax (03578) 308003
thomschke@seatpartner.de
http://thomschke.seat.de

ABB Autohaus Görlitz GmbH
Nieskyer Straße 913 | 02828 Görlitz
Tel. (03581) 3824-0 | Fax (03581) 3824-13
info@autohausgoerlitz.de
www.autohausgoerlitz.de

Autohaus Fehrmann GmbH
Ringstraße 2 | 02727 Ebersbach-Neugersdorf
Tel. (03586) 7744-0 | Fax (03586) 7744-22
info@seat-lausitz.de
www.seat-fehrmann.de

Am 7. November wurde in Dres-
den zum bereits 8.Mal der Sächsische
Förderpreis für Demokratie verlie-
hen.Mit demPreis wird besonders he-
rausragendes Engagement gegen
Rechtsextremismus,Menschenfeind-
lichkeit und Rassismus geehrt. Von 60
Bewerbungen wurden 6 Initiativen
ausgezeichnet. Das Bündnis „Bautzen
bleibt bunt“ erhielt den mit 5.000
Euro dotierten Hauptpreis.

Die Jury begründete ihre Ent-
scheidung für das Bautzener Bündnis
mit dessen „unermüdlichem und be-
wundernswertem Einsatz für ge-
flüchteteMenschen in Bautzen“. Ziel
des Bündnisses sei es, eine lokale
Willkommenskultur zu etablieren
und die Integration der Geflüchteten
vor Ort zu unterstützen.

Auch Landrat Harig freute sich
über die Anerkennung und Ehrung
der Bündnismitglieder und gratulier-
te allen Beteiligten. „Durch ihr Tun,
ihr mutiges Auftreten zeigen die
Bündnismitglieder Gesicht und setzen
sich aktiv dafür ein, Werte wie Tole-
ranz,Weltoffenheit und Gastfreund-
schaft, die für ein friedliches Zusam-
menleben allerMenschen unerlässlich
sind, zu vermitteln, so der Landrat in
seinem Glückwunschbrief. Gerade
imHinblick auf die derzeit insbeson-
dere durch politisch rechts gerichtete
Kräfte und deren ausländerfeindliches
Auftreten herrschende Unruhe aller-

orts bin ich froh, dass es engagierte
Menschen gibt, die denMut und die
Kraft haben, sich nicht nur dagegen zu
positionieren. Vielmehr helfen die
Bündnismitglieder, dieMenschen vor
Ort aufzuklären, sie aufzurütteln und
einzubinden. Sie versuchen Brücken
zu bauen zu den bei uns Hilfe su-
chenden Asylbewerbern und Flücht-
lingen.“

Ausgelobt wurde der Sächsische
Förderpreis von der Amadeu Antonio
Stiftung, der Freudenberg Stiftung, der
Stiftung Elemente der Begeisterung
und der Sebastian Cobler Stiftung.

s ä c H s i s c H e r f ö r D e r p r e i s f ü r D e m o k r a t i e

Hauptpreis für Bündnis
„Bautzen bleibt bunt“

Neuer Blitzer auf der B 6

Immer mehr Schusswaffen

Taucherstraße wird 
Dauerbaustelle

JETZT NEU:  www.sz-online.de/lokal
Täglich 24 Stunden News aus meiner Region. 

Bautzen
online.
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ERKUNDEN Sie im SorbischenMuseum Bautzen die
Geschichte, Kultur undTradition des in Sachsen undBran-
denburg beheimateten sorbischenVolkes. Sie werden über-
rascht sein wie modern und facettenreich Historie und
Brauchtum präsentiert werden, in wie vielen kleinen Din-
gen des Alltags sorbische oder auch slawischeWurzeln ste-
cken undwelche bekanntenKünstler und Schriftsteller das
sorbische Volk hervorgebracht hat, deren Werke noch
heute nicht nur das regionale Kulturgut bereichern.

ENTDECKEN Sie imMuseum derWestlausitz Land-
schaft undGeschichte unsererRegion.UnternehmenSie eine
multimediale Expedition durch sieben Themenwelten:
Steine, Formen,Menschen, Nutzen,Wald, Idee und Stadt
und lassen sich von dermodernen, interaktiven Ausstellung
zur Entwicklung der Westlausitz von der Naturlandschaft
zur heutigenKulturlandschaft begeistern.DasMuseum zum
Anfassen für interessierte Naturliebhaber, kleine und gro-
ße Forscher lädt Sie ein.

ERLEBEN Sie auf einem Rundgang durch die Ener-
giefabrikKnappenrode denWeg vomAbbau der Braunkohle
in der Lausitz bis hin zum fertigen Brikett.Hier versammelt
sich, was man europaweit nicht mehr findet: eine fast lü-
ckenlose Folge historischer Brikettier-Technik. Überdi-
mensionale Filmprojektionen, berührende Interviews, skur-

rile Schichtszenarien, historische Fotografien und kompakte
Informationen begleiten denWeg und lassen die 100jähri-
ge Fabrikgeschichte und Geschichten mit allen Sinnen le-
bendig werden.

Sind Sie neugierig geworden?
Mit der Jahreskarte können Sie ein Jahr lang alle drei Mu-
seen so oft Sie wollen besuchen. Erhältlich ist die Karte in
jedem der Museen.

In allen drei Einrichtungen gelten übrigens einheitliche
Preise und ab Januar auch einheitliche Öffnungszeiten:
Öffnungszeiten:
Di - So 10 - 18 Uhr sowie an allen Feiertagen
am 01.01., 24. & 31.12. geschlossen
(Schließzeit der Energiefabrik Knappenrode:
08.12.2014 bis 07.02.2015)

Eintrittspreise:

Schauen Sie einfach vorbei und lassen sich überzeugen: die
Museen des Landkreises sind immer einen Abstecher wert.

e r k u n D e n , e n t D e c k e n , e r l e b e n

Die dreiMuseen des Landkreises

Seit 12. Oktober ist im Sorbischen
Museum in Bautzen die neue Gast-
ausstellung über die polnische Volks-
gruppe der Kaschuben zu besichtigen.
An diesem Tag nämlich fand die Er-
öffnung der Schau im feierlichenRah-
men statt. Neben der Direktorin des
SorbischenMuseums,ChristinaBogusz
als Gastgeberin, sprach Beigeordnete
BirgitWeber über die Bedeutung von
Minderheiten in pluralistischen Ge-
sellschaften. Projektkoordinator ra-
dosław kamiński sowieDr.Magdalena
Sacha von der Universität gdańsk
führten inhaltlich in das Thema ein.
Umrahmt wurde das Ganze von der
Folkloregruppe BAS.

Die Ausstellung über die autoch-
thone regionale Volksgruppe der Ka-

schuben, welche westlich von Danzig
in Pommern beheimatet ist, ist noch bis
zum 8. Februar 2015 im Sorbischen
Museum zu sehen. Ein Besuch lohnt
sich.

Oh, es weihnachtet sehr…polnisch
und kaschubisch

Im Rahmen der Ausstellung tritt am
7.12.14 um 17.00 Uhr im Festsaal des
Sorbischen Museums das Kaszubskie
Duo Artystyczne „We Dwa Konie“ auf
und verzaubert den Zuhörer mit den
typischen polnischen Weihnachtslie-
dern, den Kolenden, wie auch ka-
schubischen Adventsliedern. Ein Fa-
milienspaß zu dem alleMusikliebhaber
herzlich eingeladen sind. Der Eintritt
kostet 5 Euro, ermäßigt 3,50.

a u s s t e l l u n g e r ö f f n e t

„Kaschuben – eine
Volksgruppe in Polen.
Gestern und heute“
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Serbski Muzej Budyšin | Sorbisches Museum Bautzen
Ortenburg 3 - 5, 02625 Bautzen
Tel.: 03591 270870-0, http://www.museum.sorben.com/

Museum der Westlausitz Kamenz Elementarium
Pulsnitzer Str. 16, 01917 Kamenz
Tel.: 03578 78 83 10, http://museum-westlausitz.de

Sächsisches Industriemuseum
Energiefabrik Knappenrode
Ernst-Thälmann-Straße 8, 02977 Hoyerswerda/
OT Knappenrode, Tel.: 03571 604267
http://web.saechsisches-industriemuseum.com/
knappenrode.html
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Sie suchen noch das passendeWeihnachtsgeschenk?Wir hätten da etwas für Sie.
Etwas,woran Ihre Lieben und auch Sie selbst ein ganzes Jahr lang Freude haben…

Wiewäre esmit einer Jahreskarte für die dreiMuseen des Landkreises?

Einzelbesucher
pro Person 5,00 Euro
Ermäßigt 2,50 Euro
Familien 10,00 Euro
(2 Erwachsene und Kinder)

Jahreskarte
für alle drei Museen
pro Person 25,00 Euro
Ermäßigt 12,50 Euro
Familie 40,00 Euro
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icht nur wegen derWeihnachtseinkäufe
empfiehlt sich jetzt der tiefere Blick ins
Portemonnaie. In Richtung Jahresende
ist es generell angeraten, seine Finan-
zen zu checken. Erst recht, wenn man
die Altersvorsorge mit staatlichen Zu-
lagen aufbessern möchte.

Überprüfen der Riesterverträge.Mit der Reform
der gesetzlichen Rentenversicherung 2000/2001
wurde die Riester-Rente eingeführt, die Förderung
der freiwilligen Altersvorsorge durch staatliche
Zuschüsse. Ihren Namen bekam sie nachWalter
Riester, dem damaligen Bundessozialminister.
Aufgebaut werden kann die Vorsorge mit einem
Bank- oder Fondssparplan, über eine
klassische private oder eine fonds-
gebundene Rentenversicherung
und natürlich über Wohn-
Riester. Der Eigenbei-
trag richtet
sich jeweils
nach dem
rentenver-
sicherungs-
pflichtigen
Einkommen
des Vorjahres. Für
den Anspruch auf Zula-
ge bedarf es eines Sockelbetrags
von 60 Euro. Die staatliche För-
derung beträgt 154 Euro. Hinzu
kommen Kinderzulagen: 184 Euro für je-
des vor 2008 geborene Kind, danach
300 Euro. Für Berufseinsteiger unter 25 Jah-
ren gibt es einmalig 200 Euro. Die Kinder müs-
sen Kindergeld berechtigt sein. Um die volle För-
derung zu erhalten, kann man bis Jahresende
nachzahlen. Mit einem Teil des Weihnachtsgelds
zum Beispiel. Das Angesparte wird aber nicht au-
tomatisch aufgestockt. Dafür ist ein Zulageantrag
– mit Rentennummer, SteuerID und Kinder-
geldnummer – notwendig. Außerdem sollten Sie
prüfen, ob sich Ihre persönlichen Verhältnisse ge-
ändert haben: durch ein anderes Einkommen,
Hochzeit oder Familienzuwachs. Anspruch auf
Riesterförderung haben ebenso Geringverdiener
und Arbeitslose. In jedem Fall sollte man sich be-
raten lassen.

Überprüfen der Freistellungsaufträge.Mit dem
Freistellungsauftrag weist ein Steuerpflichtiger sei-
ne Bank an, keine Kapitalertragssteuer an das Fi-
nanzamt abzuführen. Mit dem Auftrag können
Zinsen und andere Erträge bis zu einer Höhe von
801 Euro bei Alleinstehenden oder 1602 Euro bei
Eheleuten freigestellt werden. Die Summe gilt für

alle Konten zusammen. Sie sollten daher prüfen,
ob der oder die Freistellungsaufträge (bei meh-
reren Banken) richtig bemessen sind. Die Höhe
kann im Laufe des Jahres beliebig geändert wer-
den. Erkundigen Sie sich, bis zu welchem Termin
das bei Ihrer Bank 2014möglich ist. Bei der Bank
befragen sollte sich zudem, wer in diesem Jahr
Kapitalertragssteuer abgezogen bekam. Die kann
man sich bei einem nicht ausgeschöpften Frei-
stellungsbetrag zurückholen.

Überprüfen von Arbeitnehmer-
sparzulage und Wohnungs-
bauprämie. Die Arbeitneh-
mersparzulage für das Bausparen
beträgt maximal 43 Euro für Sin-

gles oder 86 Euro für Ver-
heiratete. Für Invest-
ment können Ar-
beitnehmer eine
Zulage als Sin-
gle von 80 Euro,
als Verheiratete
von 160 Euro
bekommen .
Die Woh-
nungsbauspar-
prämie ist auf
maximal 45,06
Euro für Singles
oder 90,11 Euro

für Verheiratete
begrenzt. Ob man bis Jahresende noch ex-

tra einzahlen kann, um die volle Prämie ab-
zuschöpfen, darüber sollte man sich jetzt bera-
ten lassen. Auch darüber, ob sich diese Sparform
lohnt, wenn man keine Zulagen erhält.

Überprüfen lohnt bei Kfz-Versicherung. Die hat
zwar nichts mit Altersvorsorge zu tun, sollte aber
in den Finanzcheck einbezogen werden. Das bie-
tet sich ebensomit Eingang der Beitragsrechnung
für 2015 an. Das Kündigungsdatummuss nicht
zwingend der 31.12. sein, da Kfz-Versicherun-
gen oft nicht mit dem 1.1., sondern dem Kauf des
Autos beginnen. (ck)

N

SONDERVERÖFFENTLICHUNG DES VERLAGES

Holger Petasch
Telefon 03591 355477
Mobil 0172 3504061
holger.petasch@schwaebisch-hall.de

Baufinanzierungspartner für:

Volksbank
Bautzen eG

Die Finanzierung vom Fachmann
• Bau/Kauf/Modernisierung/Umschuldung

von Ein- und Mehrfamilienhäusern

• Forward-Darlehen bis 36 Monate vor
Ablauf Ihrer jetzigen Zinsbindung

• Modernisierungs-Kredite bis zu 30.000 €
ohne Grundschuldeintragung möglich

Sie wollen bauen oder modernisieren?
Dann lassen Sie sich kostenlos beraten!
www.baufinanzierung-Ostsachsen.de

LVM-Versicherungsagentur

Ingo Hildebrandt
Versicherungsfachmann (BWV)

Kurt-Pchalek-Straße 23
02625 Bautzen

Telefon (03591) 49 13 00 www.i-hildebrandt.lvm.de
Mobil (0171) 9 32 22 32 info@i-hildebrandt.lvm.de

Ihr Kfz-Versicherungs-Spezialist!

Aktuelles Thema:

Finanzen prüfen!

Finanzservice Dirk Hillmann e.K.
Ihr Finanz- und Versicherungsmakler

Dr.-Peter-Jordan-Straße 11a
02625 Bautzen

E-Mail: info@f-dh.de
Tel.: 03591 481358 | Funk: 0171 7530387

TIPP
Zum 1.1.2015 wird der staatlich festgelegte
Garantiezins für Lebensversicherungen von
1,75 % auf 1,25 % gesenkt. Wer für das nächs-
te Jahr einen Neuabschluss plant, sollte daher
überdenken, ob das nicht noch 2014möglich
ist, um sich den höheren Zins zu sichern.

Jens Sensenschmidt
Versicherungsfachmann (BWV)
Allianz Generalvertreter

Ihr Versicherungsspezialist zu:
Versicherungen der Versicherungsunternehmen der Allianz
Investmentfonds der Allianz Global Investors
Bankprodukten der Allianz Bank

Am Markt 14
02689 Sohland
Telefon 03 59 36.4 15 22
Telefax 03 59 36.4 15 24
Mobil 01 72.3 56 02 75
jens.sensenschmidt@allianz.de
http://vertretung.allianz.de/
jens.sensenschmidt

!

Das ist in diesem Jahr noch zu tun.

Darauf sollten Sie beim Finanzcheck achten

• Hat sich meine persönliche Situation geändert (Einkommen,
Familienstand, Kinder)!
• Bin ich mittelbar oder unmittelbar Zulage berechtigt (als ren-
tenversicherungspflichtiger Arbeitnehmer, pflichtversicherter
Selbstständiger, Arbeitsloser, Geringverdiener, Empfänger von
Krankengeld, Wehrdienstleistender u.a. Mittelbar berechtigt sind
Ehe-/Lebenspartner, die selbst nicht förderberechtigt sind)!
• Nutze ich die volle staatliche Förderung aus (Beitragssumme
abhängig vom Einkommen des Vorjahres, Nachzahlungen bis
Jahresende möglich)!
• Habe ich den Zulageantrag gestellt!
• Bei Unsicherheit noch schnell einen Termin beim Finanz-

berater vereinbaren!
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TS-Personal-

dienstleistung

Thomas Skurnia e.K.

Personalleasing | Personalvermittlung | Personalberatung

Personalleasing | Personalvermittlung | Personalberatung

sonalleasing |

ts-personaldienstleistung.de

1 5
9 8 7 2

8 4 2 5
3 4 5 8

6 1 9
7 1
8 3

9
7 2 3

KNIFFLIGES
ZAHLENRÄTSEL

Tragen Sie die
Zahlen 1 bis 9
in jedes einzelne
Quadrat ein.
Doch aufgepasst,
die Zahlen 1 bis 9
dürfen im
Sudoku-Gitter
in jeder Zeile
(horizontal) und
in jeder Spalte
(vertikal) jeweils
nur einmal
vorkommen.

In der Kreistagssitzung am 13.
Oktober wurde Regina Schneider
von den Kreisräten zur neuen Be-
auftragten für sorbische Angele-
genheiten berufen. Über ihre Vor-
stellungen undZiele sprach siemit
dem Amtsblatt:

Frau Schneider, wie verstehen Sie
Ihre neue Aufgabe als Beauftragte,
was ist Ihnen wichtig und was
wollen Sie erreichen?
An erster Stelle geht es mir darum,
für ein selbstverständliches Mitei-
nander vonDeutschen und Sorben
zuwerben. Ein gegenseitigesWohl-
wollen imMiteinander ist auch die
Basis für meine Arbeit als Interes-
senvertreterin der sorbischen Be-
völkerung. Gern möchte ich die
Brücken mit bauen, um alle The-
men, welche unsere zweisprachige
Lausitz betreffen, voran zu bringen.
Über diese Brücken zu gehen, ob-
liegt danndenBetroffenen undVer-
antwortlichen selbst. Ich sehemich
alsVermittlerin undBegleiterin - so-
wohl in menschlichen als auch in
sorbischen Belangen.

Haben Sie denn diesemGrundan-
liegen folgend schon konkrete Pro-

jekte bzw. Themenfelder im Auge,
für die Sie sich besonders einsetzen
wollen?
Wie bereits erwähnt sehe ich mich
inmeiner Rolle eher alsMediatorin
und stehe als solche gern unter-
stützend zurVerfügung.Mediation
alsMittel für ein zielorientiertes Ar-
beitenmit begleitender Fragestellung
ist meinerMeinung nach ein guter
Weg um verschiedenartigste The-
men zu betrachten und nach Lö-
sungen zu suchen. Besonderes Au-
genmerkmöchte ich als Beauftrag-
te darauf richten, jungen Men-
schen unserenLandkreis Bautzen als
attraktiven Lebens- und Arbeitsort

aufzuzeigen und ihnen die Mög-
lichkeiten undChancen vorOrt vor
Augen zu führen.

Kontakt:
Beauftragte für sorbische
Angelegenheiten
Regina Krawcowa/ Schneider
Landratsamt Bautzen
Bahnhofstraße 9
02625 Bautzen
Tel.: 03591 5251 87400
Email: Sorbenbeauftragte@
lra-bautzen.de
regina.krawcowa@lra-bautzen.de
Erreichbar:
dienstags 8 bis 14 Uhr

D i e n s t b e g i n n

NeueBeauftragte für sorbische
Angelegenheiten

Jäger, die Trichinenproben von Schwarz-
wild und anderen untersuchungspflich-
tigenTierarten selbst entnehmen wollen,
benötigen dazu die Erlaubnis des LÜVA.
Diese Erlaubnis darf nur erteilt werden,
wenn der Jäger von der zuständigen Be-
hörde für die Wahrnehmung dieser Tä-
tigkeit geschult wurde und die nötige Zu-
verlässigkeit besitzt.

Externe Schulungen z.B. im Rahmen der
Jägeraus- und -fortbildung können die-
se vom Gesetzgeber vorgeschriebene be-
hördliche Schulung nicht ersetzen.

Die Erlaubnis zur selbstständigen Ent-
nahme derTrichinenproben wird im Re-
gelfall auch in anderen Landkreisen an-
erkannt.

Der nächste Lehrgang für Jäger zur Tri-
chinenprobenentnahme einschließlich
Ausführungen zur kundigen Person an
folgendem Termin statt:

Donnerstag, 11.Dezember 2014
15 bis 17 Uhr
Landratsamt Bautzen, Bahnhofstr. 9,
02625 Bautzen

Die Gebühr für die Schulung und
Erlaubniserteilung beträgt 25,- EUR.

Um vorherige Anmeldung
wird gebeten:
Tel.: 03591 5251 39301
Email: lueva@lra-bautzen.de).

LEBENSMITTELÜBERWACHUNGS- UND
VETERINÄRAMT (LÜVA)

Lehrgang zur Entnahme
von Trichinenproben

Antragsfrist: 31.12.2014

Das Sächsische Staatsministeri-
um für Soziales und Verbraucher-
schutz hat sein Investitionspro-
grammneu aufgelegt, um fürMen-
schen mit Behinderungen beste-
hende Barrieren an öffentlich zu-
gänglichen Gebäuden und Ein-
richtungen zu beseitigen oder den
Zugang zu erleichtern. Dafür stellt
das Staatsministerium für Soziales
und Verbraucherschutz im kom-
menden Jahr insgesamt 2,5Millio-
nen Euro bereit. Im Landkreis
Bautzen stehen davon 196.800
Euro zur Verfügung. Die Förder-
mittel sollen für kleine Investitionen
bis zu 25.000 Euro zumAbbau be-
stehender Barrieren insbesondere im
Kultur-, Freizeit-, Bildungs- undGe-
sundheitsbereich verwendetwerden.

Ist Ihr Lieblingsplatz barrierefrei?
Wenn nicht, stellen Sie bis zum
31. Dezember 2014 einen För-
derantrag, um Ihren Lieblings-
platz barrierefrei zu gestalten!

Antragsformular unter:
http://www.landkreis-

bautzen.de/11907.html

Kontakt:
Landratsamt Bautzen, Sozialamt
Bahnhofstraße 9, 02526 Bautzen
E-Mail:
franziska.pohling@lra-bautzen.de
Telefon: 03591 5251-50013

• Empfänger derZuwendung –Letzt-
empfänger – ist der Betreiber (auch
Mieter/Pächter) der öffentlich zu-
gänglichen Einrichtung.
• Die Förderung öffentlicher kom-
munaler Gebäude sowie öffentli-
cher Infrastruktur oder öffentlicher
Aufgabenträger ist ausgeschlossen.
• Die Fördermittel sollen für kleine In-
vestitionen zumAbbau bestehender
Barrieren bereitgestellt werden.Da-
bei ist der Gastronomiebereich aus-

drücklich nicht ausgeschlossen.
• Die zuwendungsfähigen Ausgaben
betragenproEinzelprojekt bis höchs-
tens 25.000 Euro.
• Die Maßnahmen sind im Kalen-
derjahr 2015 umzusetzen.
•Weiterführende Informationen fin-
den Sie auf der Internetseite des
Sächsischen Staatsministeriums für
Soziales und Verbraucherschutz:
www.soziales.sachsen.de/
initiativprogramm

Wer? |Was? |Wie?

i n v e s t i t i o n s p r o g r a m m n e u a u f g e l e g t

„Lieblingsplätze für alle“
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BRANCHEN
KOMPASS AUTO &VERKEHR

IHR PARTNER RUND UM´S AUTO!

Tel. 03594 704983 • Fax 03594 715910 • www.autolentner.de
Neustädter Straße 61 • 01877 Bischofswerda

â Reparatur aller Kfz-Typen

â Gebrauchtwagenhandel

â Ersatzteilverkauf

Bitte rufen Sie mich an:
Tel. 03591/3 51 59 37
Immobilienmaklerin Anett Kirschstein

Kennen Sie den Wert Ihrer Immobilie?
Wir erstellen einen qualifizierten

Marktpreisreport für Sie!

Wendischer Graben 20 Mobil: 0173/9 39 16 96
02625 Bautzen Fax: 07141/16 83 10 03
E-Mail:  anett.kirschstein@wuestenrot.de

Die EEG-Umlage wird zum ersten
Mal seit ihrer Einführung vor 15 Jah-
ren sinken. Die Umlage ist ein Be-
standteil des Strompreises und finan-
ziert den Ausbau der erneuerbaren
Energien. Sie wird auf alle Stromver-
braucher umgelegt. Ihr Anteil an den
Kosten für 1 kWh Strom betrug für
private Haushalte im Jahr 2014 ca.
20 %. Im Jahr 2015 wird die Umla-
ge von derzeit 6,24 ct/kWh auf 6,17
ct/kWh sinken. Mehrere Energiever-
sorger wollen diese Preissenkung auch

an die Stromverbraucher im Landkreis
Bautzen weitergeben.

Das sollte Sie jedoch nicht davon ab-
halten, auch zukünftig sparsam mit
elektrischer Energie umzugehen.Wel-
che Maßnahmen Sie durchführen
können, um Ihren Stromverbrauch zu

senken, erfahren Sie u. a. bei der
Energieagentur des Landkreises Baut-
zen.

Kontakt:
Energieagentur des Landkreises
Bautzen im TGZ Bautzen
Preuschwitzer Straße 20
02625 Bautzen
Telefon: 03591 380 2100
Telefax: 03591 380 2021
E-Mail: energieagentur-lkbz@
tgz-bautzen.de

ENERGIEAGENTUR

Sinkende Strompreise im Jahr 2015

Das Sachgebiet Rettungsdienst
des Landratsamtes Bautzen hatte das
diesjährige Treffen der EUREX-Ar-
beitsgruppe organisiert, welches am 5.
November in Bautzen stattfand. Die
Mitglieder der Arbeitsgruppe trafen
sich in den Oberlausitz Kliniken

Bautzen und besprachen wie man
unter Beachtung der unterschiedlichen
gesetzlichen Regelungen in Notfällen
gegenseitigHilfe leisten kann. Alle Be-
teiligten waren sich darüber einig, die
enge Zusammenarbeit weiter auszu-
bauen. Derzeit wird beispielsweise

geprüft, ein gemeinsames Schul- und
Begegnungszentrum für die Ret-
tungskräfte aus Polen, Tschechien
und Deutschland zu schaffen. Viel-
leicht lernen in ein paar Jahren die Ret-
ter bereits gemeinsam im grenznahen
Raum...

a r b e i t s g r u p p e f ü r g r e n z ü b e r s c H r e i t e n D e n
r e t t u n g s D i e n s t

EUREX traf sich in Bautzen

Die Tagungsleiter Dr. Wachsmuth (CZ, 2.v.l.) und Thomas Scheffel (D, links) bedanken sich herzlich bei den Oberlausitz Kliniken
Bautzen für die Begleitung der Tagung und das interessante Rahmenprogramm.

BestandteildesArbeitstreffenswaraucheineFührungdurchdiemoderneKlinik inBautzen.AufdemBesichtigungsprogrammstan-
denderDachlandeplatz fürdie Luftrettung, die Internistische IntensivstationunddieRettungsstelle.OberärztinKatharinaWiebe-
litz unterstrichwährend ihrerFührungdieBedeutungderOberlausitzKlinikenalswichtigerPartner inderVersorgungvonPatienten
aus der Grenzregion.

Fo
to
s:
OL
K
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Am 21. Juni 2015 ist es wieder so-
weit und schon jetzt beginnen die Pla-
nungen für das Kloster– und Famili-
enfest im Kloster St. Marienstern
Panschwitz-Kuckau. Damit die Ver-
anstaltung erneut ein voller Erfolg
wird, sind Gewerbetreibende, Kul-
turschaffende und Vereinsverant-
wortliche aufgerufen, mit ihren An-
geboten und Vorführungen das Fest
zu bereichern. Ein abwechslungsrei-
ches Kulturprogramm, vielfältige Ver-
einspräsentationen sowie ein großer
Regional- und Naturmarkt sollen
wieder zahlreiche Besucher anlocken.
Bewerben auch Sie sich und seien Sie
dabei.

Kulturprogramm: Insbesondere
Gruppen und Akteuren aus dem
Amateurbereich will die Veranstaltung
eine Plattform bieten. Tanz-, Folklo-
re-, Gesangs- und Musikgruppen,
Laienensemble, Solisten, Humoristen
und Artisten, vor allem aus dem

Landkreis Bautzen, können sich auf
zwei Bühnen und im Festgelände
präsentieren. Und das vor großem Pu-
blikum, denn dieOrganisatoren rech-
nenwiedermit rund 5.000 Besuchern.

Vereinsvielfalt: Vereine, Verbände
und Institutionen aus dem Landkreis
Bautzen sind aufgerufen, sich an die-
sem Tag im Kloster St. Marienstern
vorzustellen und über ihre Aktivitäten,
Arbeit und Projekte zu informieren.
Den großen und kleinen Gästen des
Festes soll dieVereinsvielfalt präsentiert
werden. Vor allem Vertreter aus dem
sozialen und karitativen Bereich sind
angesprochen. Besonders Kinder freu-
en sich über abwechslungsreiche Spiel-
und Beschäftigungsmöglichkeiten.

Regional- und Naturmarkt: Di-
rektvermarkter, Handwerker und
Händler aus der Region und darüber
hinaus können sich für eine Teilnah-
me amRegional- undNaturmarkt be-

werben. Regionale und saisonale Pro-
dukte sowie entsprechende Vorfüh-
rungen stehen imMittelpunkt und er-
freuen sich alljährlich großer Beliebt-
heit. Vielfalt ist erwünscht, denn es
soll ein attraktives und buntesMarkt-
treiben werden.

i n t e r e s s e n t e n k ö n n e n s i c H j e t z t f ü r D i e t e i l n a H m e 2 0 1 5 b e W e r b e n

Mitmachen beimKloster- und Familienfest

Bewerben Sie sich bis
zum 28. Februar 2015.
Näheres dazu unter:
www.csb-miltitz.de

Rückfragen und
weitere Informationen:
Sonja Heiduschka
Telefon: 03 57 96 / 9 71-30
E-Mail:
sonja.heiduschka@slk-miltitz.de

Franziska Saring
Telefon: 03 57 96 / 9 71-0
E-Mail:
franziska.saring@csb-miltitz.de

Bewerbung

Am 6. November fand in Bautzen eine
halbtägigeVeranstaltung statt, in der der
betriebliche Arbeits- undGesundheits-
schutz sowie zahlreiche Unterstüt-
zungsangebote imMittelpunkt standen.
Die Zielgruppen waren vor allem Per-
sonen, die in der ambulanten oder sta-
tionären Altenpflege Verantwortung
für die Beschäftigten tragen.

Der Vortrag „Pflegekräfte zwischen o.k.
und k.o.“ von Dr. Ulrike Rösler (Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin) beleuchtete die positiven
und negativen Seiten des Berufes und

zeigte, woVeränderungsbedarf besteht.
An dieser Herausforderung setzte der
zweite Vortrag „Warum geht keiner

zur Rückenschule, obwohl doch alle
wollten?“ vonDr.UrsulaDietrich (For-
schungsgruppe Public Health der TU

Dresden) an.Vorgestellt wurde eine Stu-
die zur Akzeptanz und zu den Erfolgs-
faktoren von betrieblicher Gesund-
heitsförderung.

Im anschließenden „Markt der Mög-
lichkeiten” ging es dann so richtig zur Sa-
che. An insgesamt zehnTischen konn-
ten die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sich eingehend zu Themen infor-
mieren, Fragen stellen, miteinander
und mit den Fachleuten diskutieren.

Die Akteure und Themen der Markt-
stände sind unter

http://www.slfg.de/aktives-
altern/infoveranstaltungen-
gesund-bleiben-in-der-pflege-
waren-erfolgreich/zu finden.

Die Auswertung der Rückmeldungen
zeigte, dass die große Mehrheit der
Teilnehmerinnen undTeilnehmer aus-
gesprochen zufrieden mit der Veran-
staltungwar und insbesondere der Aus-
tausch innerhalb der Branche und mit
Fachleuten geschätzt wurde.

Ein großes Dankeschön an alle Betei-
ligten für ihr Engagement!

GESUNDHEITSFÖRDERUNG IM LANDKREIS BAUTZEN

Infoveranstaltungen „Gesund bleiben in der Pflege“waren erfolgreich
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individuelle Beratung, kostenlose Vorführungen, Vor-Ort-Service

Mobil und sicher
dur

c
h den Alltag!

Wir ber aten Sie
ge

rn
!

Treppenlifte, Senkrechtlifte, Badewannenlifte,
Wanne mit Tür, Aufstehhilfen, Elektromobile

Fa. BEMOBIL - Äußere Lauenstr. 19 - 02625 Bautzen
www.bemobil.eu - 03591 / 599 499

SIEWOLLEN MIT IHREM UNTERNEHMEN
AUCH HIER GELISTET SEIN? RUFEN SIE UNS AN:

BAUTZEN 03591 4950-5042
BISCHOFSWERDA 03594 7763-5123
HOYERSWERDA 03571 4870-5383
KAMENZ 03578 3447-5430
RADEBERG 03528 4899-5930
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Lena Valaitis · Chris Roberts
Ella Endlich · Graziano · Renè Ulbrich
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Sommerträume
Tour 2015
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Lausitzhalle HoyerswerdaLausitzhalle Hoyerswerda

Messe- und
Veranstaltungshalle Löbau
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Tickets: SZ-Treffpunkte und alle bekannten VVK-Stellen oder

www.THOMANN-Management.de
Burgebrach | Tel. 09546 9449-0

+ Vorprogramm & Bauernmarkt!
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Die Ladiner · Gitti & Erika · „Stimmen der Berge“

Das großeDas große

 LADINER-FESTLADINER-FEST

Sascha Heyna präsentiert:
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Thomas Stelzer NachtThomas Stelzer Nacht

Das große RAMMSTEIN 
Tribute Konzert

+ Special Guest
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Andrea Jürgens · Christian Anders
Uwe Busse · René Ulbrich

Birgit Langer (Fernando-Express)

Sascha Heyna präsentiert:
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Ross Anthony
 Graziano

Annemarie Eilfeld
Die Dreamboys

Gala derGala der
! traklasse!traklasse

Das 

D
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deale 
Geschenk!Geschenk!

Nik P. & Band – LIVE

28,90 € Freie Sitzplatzwahl.
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Neben den Verwaltungsstandorten
Bautzen, Kamenz und Hoyerswerda
und der Außenstelle Radeberg betreibt
das Jobcenter Bautzen Außenstellen an
den Standorten Lauta - Eingliederung,
Königsbrück - Eingliederung und Bi-
schofswerda - Leistung.

Diese Außenstellen in Lauta, Königs-
brück und Bischofswerda werden im
Dezember 2014 geschlossen.Der letz-
te Sprechtag findet am Dienstag, den
16.12.2014 zu den bekannten Öff-
nungszeiten statt.

Ab Donnerstag, den 18.12.2014 er-
folgt die Betreuung wie folgt:
Außenstelle Lauta
Neu: Jobcenter, Verwaltungsstandort
Hoyerswerda, Albert-Einstein-
Straße 47, 02977 Hoyerswerda

Außenstelle Königsbrück
Neu: Jobcenter, Verwaltungsstandort

Kamenz, Garnisonsplatz 5,
01917 Kamenz

Außenstelle Bischofswerda
Neu: Jobcenter, Verwaltungsstandort
Bautzen, Kornmarkt 4,
02625 Bautzen

Die Mitarbeiterinnen undMitarbeiter
derAußenstellenwechseln jeweils an die
neuen Standorte.Die vomWechsel be-
troffenenKunden des Jobcenters Baut-
zenwurden undwerden darüber in den
persönlichenBeratungsgesprächen und
zusätzlich durch Aushänge in den Au-
ßenstellen Lauta, Königsbrück und
Bischofswerda informiert.

Hintergrund:
Mit derÜbernahme der Zuständigkeit
für das SGB II durch die damaligen
Landkreise Bautzen und Kamenz im
Jahr 2005wurden die Außenstellen des
damaligen Arbeits- und Sozialzentrum

Kamenz und des Amtes für Arbeit und
Soziales Bautzen eingerichtet.Die Stadt
Hoyerswerda als Kreisfreie Stadt ent-
schied sich für das ARGE-Modell mit
der Bundesagentur für Arbeit. Vor die-
semHintergrund ist z.B. dieAußenstelle
Lauta als Anlaufstelle für die Kunden
des Nordkreises alt-Kamenz einge-
richtet worden.

Mit der Bildung des Jobcenters Baut-
zen zum 01.01.2011 wurden die bis-
herigen Grundsicherungsträger Ar-
beits- und SozialzentrumKamenz, das
Amt für Arbeit und Soziales Bautzen
und die ARGE Hoyerswerda zusam-
mengeführt.

Die Kräfte wurden undwerden damit
neu an den Verwaltungsstandorten
Bautzen, Kamenz und Hoyerswerda
und an der Außenstelle Radeberg
(Eingliederung/ Fallmanagement) ge-
bündelt.

JOBCENTER BAUTZEN

Kräftewerden an denVerwaltungsstandorten Bautzen, Kamenz
undHoyerswerda sowie in der Außenstelle Radeberg gebündelt



Teure Autoversicherung –
jetzt noch kündigen und
zur HUK-COBURG wechseln

Kundendienstbüro
Rüdiger Siwula
Tel. 03585 4137788, Fax 0800 2875323806
Ruediger.Siwula@HUKvm.de
Sachsenstr. 2, 02708 Löbau

Vertrauensmann
Steffen Berthold
Tel. 035952 48026, Fax 0800 2875322298
Steffen.Berthold@HUKvm.de
Milanweg 13, 01900 Großröhrsdorf

Vertrauensmann
Heinrich Hübner
Tel. 035953 5208, Fax 0800 2875322582
Heinrich.Huebner@HUKvm.de
Straße der Jugend 1, 01906 Burkau

Vertrauensmann
Michael Reinhardt
Tel. 03591 328953, Fax 0800 2875322902
Michael.Reinhardt@HUKvm.de
Bleichenstr. 3 02625 Bautzen

Vertrauensfrau
Renate Saring
Tel. 03592 32342, Fax 0800 2875322953
Renate.Saring@HUKvm.de
Sohlander Str. 6, 02681 Schirgiswalde

Vertrauensmann
Frank Ahnert
Tel. 03592 544537, Fax 0800 2875322231
Frank.Ahnert@HUKvm.de
Am Mühlendamm 1, 02681 Wilthen

Vertrauensfrau
Hanna Müller
Tel. 03592 31668, Fax 0800 2875322801
Hanna.Mueller@HUKvm.de
Pichoweg 5, 02681 Wilthen

Vertrauensmann
Berndt Schreiber
Tel. 035931 29834, Fax 0800 2875323647
Berndt.Schreiber@HUKvm.de
Am Marktplatz 15, 02699 Königswartha 

Sonder-Kündigungsrecht
Jetzt noch wechseln
Hat Ihre Versicherung den Beitrag erhöht?
Dann können Sie Ihre Autoversicherung
noch bis zu einem Monat nach Erhalt der 
Rechnung kündigen.

Wechseln Sie am besten direkt zur
HUK-COBURG. Es lohnt sich für Sie.

Mit uns fahren Sie günstiger:
niedrige Beiträge

Top-Schadenservice

gute Beratung in Ihrer Nähe

Kundendienstbüro
Petra Pohlmann
Tel. 03594 7173953
Fax 03594 7173955
Petra.Pohlmann@HUKvm.de
Bautzener Str. 18, 01877 Bischofswerda

Kundendienstbüro
Ronny Hentschel
Tel. 03591 490886
Fax 03591 327884
Ronny.Hentschel@HUKvm.de
Kurt-Pchalek-Str. 27, 02625 Bautzen


